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Lehrer bestimmte . Letzterer konnte auf Ausschluß
Unterricht erkennen , worauf der Platzkommandant auf

den belgischen Landwirthen große Befriedigung darüber und

in Wahrheit schien darin auch Alles aufs Beste vorgesehen .

Wenn es dennoch nur eine kurze Zeit in Anwendung kam ,

so lag dies an mancherlei , was theilweise Belgien direkt

eigenthümlich ist , andererseits aber auch an Bestimmungen ,

die sich schließlich doch nicht als die richtigen erwiesen . So

stellte es sich nach Ansicht kompetenter Beurtheiler heraus ,

daß die Zeit für den Unterricht nicht richtig gewählt worden .

Frühjahr und Sommer laden junge Leute am wenigsten

dazu ein , einen Theil ihrer freien Stunden in einer Schul¬

stube zu verbringen . Der damalige Kriegsnnmster wurde

auch darauf ausmerksam gemacht , hielt aber die Reklamationen

nicht für berechtigt und gab ihnen keine Folge . So ver¬

minderte sich die Zahl der Schüler mehr und mehr und

wurde schließlich eine so geringe , daß der Unterricht aufhorte .

Es dürfte überhaupt die Frage sein , ob , falls das Bei¬

wohnen der Vorträge nicht obligatorisch gemacht wird , auf

ein « rege Betheiligung je zu rechnen wäre . Junge Bauern

sind selten geneigt , aus freiem Antrieb sich theoretisch zu

unterrichten und ziehen es natürlich vor , wenn der Dienst

vorüber , sich in ihnen genehmerer Weise zu beschäftigen .

Trotzdem wäre cs sehr wünschenswerth , wenn in Deutsch¬

land der Versuch mit dem landwirthschaftlichen Unterricht der

Soldaten gemacht würde , sollte es auch nöthig sein , die

Freiheit derselben zu beschränken , indem man die vom

Lande kommenden zum Beiwohnen desselben verpflichtet .

Sie könnten dafür vielleicht von einer anderen Arbeit be¬

freit werden . In Belgien ist man so weit nicht gegangen ,

da in diesem vorwiegend industriellen Staat die Land -

wirthschaft ja nicht die Rolle spielt wie in Deutschland , und

ließ lieber die Schulen aufhören . Ein Mißerfolg im eigent¬

lichen Sinne waren dieselben aber nicht zu nennen und bei

uns , wo Alles systematisch angefaßt wird , würde sich em

solcher Unterricht sicher bewähren und als sehr segensreich

erweisen .

Zur Kaiferparade bet Hannover .

Am 3 . September findet bekanntlich eine große Kaiferparade
des 10 . Armeekorps bei Hannover statt , aus welchem Anlaß wir

unseren Lesern beisteheud eine Zeichnung der Paradefeldes nebst

einer genauen Trnppenaufstellung bieten .
Der Kaiser fährt zur Parade durch Linden auf der Ricklmger -

straße : dicht hinter der Eisenbahn , an der Grenze der Ricklinger

Unterricht erkennen , worauf der Platzkommandant auf dessen

Bericht eine Strafe verhängte .

Das Programm des Unterrichts war ein ziemlich um¬

fassendes . Dasselbe behandelte die Beschaffenheit der Boden¬

schichten , ihre Bearbeitung , Samen , Aussaat , Fruchtbarmachung
des Landes , Drainirung , Bewässerung , er beschäftigte sich

mit der gesundheitlichen Behandlung der Thiere , ihre Unter¬

bringung , Ernährung , Pflege , zeigte , was bei Krankheiten

oder Unfällen derselben zu thun sei 2C. , und auch die Milch -

wirthschaft und Baumkultur bildeten Gegenstand desselben .

Als das Gesetz ein definitives geworden , herrschte unter
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des Landkreises Linden , erfolgt die Begrüßung des

Herrschers durch den Landrath Dr . Meister . Weiter

fährt der Kaiser durch Ricklingen bi » zu der Stelle ,
wo da » Ricklingerbolz au den Weg stößt , dort steigt
er zu Pferde und setzt den Weg fort ; an der Göttinger
Chaussee biegt er von dem von hier aus nach der

Tribüne führenden Weg ab und reitet direkt auf da »

Portal zu . Bis dahin bleibt ihm das Paradefeld
vollständig verdeckt , sobald er aber dar Portal hinter
sich gelassen , breitet sich das Feld in seiner ganzen
Ausdehnung vor ihm aus . . „ . .

Links der Tribüne vorbei begiebt sich der Kaiser
direkt an den rechten Flügel des ersten "Treffen » der

Paradeausstellnng und reitet dann die 2650 Meter

lange Front der ersten Treffen » ab , wendet sich um

den linke » Flügel desselben , um an das etwa 1000 Meter

kürzere Treffen zu gelangen , und reitet dessen Front
vom linken Flügel aus ab . Während der Zett ist

das erste Treffen zum Parademarsch sormirt aus -

marschirt . Vom rechten Flügel des zweiten Treffens
aus begiebt sich der Kaiser bann zur Tribüne und

nimmt vor derselben Ausstellung , um den gleich be¬

ginnenden Parademarsch abzunehmen .
Die Ausstellung der Truppen ist auf unserer

Zeichnung mit den Namen der einzelnen Truppen «

tbeile genau angegeben . Auch kann man an der

Hand der Karte den Weg , den der Kaiser nach dem

Paradefeld zurücklegt , genau verfolgen . Die lieber »

sichl - karte oben links in der Zeichnung vergegenwärtigt

zudem die Lage des Paradeseldes zur Stadt Hannover .
Nach dem Abreiten der Front wird em zwei¬

maliger Vorbeimarsch sämmtlicher Truppen stattsinden .
Der Beginn der vom kommanbirenden General de »

X . Slrmeecorp » , General der Infanterie v . Seebeck ,
kommandirten Parade ist auf 10 Uhr angesetzt , ihr

Schluß wird voraussichtlich gegen ' /,2 Uhr erfolgen
Nach Beendigung der Parade wird sich der Kaiser

in der Mitte des Paradefelde » , auf der dasselbe durch »

schneidenden Landstraße , an die Spitze der Fahnen »

cßinpagnieen setzen und seinen Weg auf der Hamelner
Chaussee über den Töimiesberg , durch Linden ( Del,ter -

straße ) zurück nach Hannover nehmen Nach der

Rückkehr wird im Schlosse Frühstuckstafel gehalten .
Um 5 Uhr findet da « Paradediner tm Schlöffe statt ;
» ach demselben wird der große Zapfenstreich von

sümmtlicken Mufikcorp » und Spielleuteu der rn der

Parade stehenden Truppe » auSgesührt .

Schon öfter ist di « Frage aufgeworfen worden , ob es

nicht richtig wäre , die jungen Leute , welche in so großer
Anzahl vom Pfluge fort unter die Fahne gerufen werden ,

um dort die Jahre ihres Lebens zu verbleiben ,
die für ihre ländliche Ausbildung die wichtigsten

wären , durch Unterricht während ihrer Militär -

zeit etwas vorwärts zu bringen oder doch zu

- verhindern , daß sie bereits Gelerntes vergessen .

Di « Intelligenz der Dorfbewohner , durch fast

nichts angeregt , ist ja an und für sich eine

recht schwerfällige , der junge Bauer ist nicht

gewöhnt , viel nachzudenken , und so schwindet

gar häufig , was er an praktischen Kenntnissen

in den Jahren , die zwischen der Schule und

der .Militärzeit liegen , sich erworben , ihm wieder

aus dem Gedächtniß , und damit geht ihm

auch nur zu oft die Liebe zur Landwirthschaft

völlig verloren . Er fühlt , daß er nichts Rechtes

mehr darüber weiß und kehrt daher , wenn die

Soldatenzeit vorüber , nicht wieder zur heimath -

lichen Scholle zurück , ein Resultat , das in

doppeltem Sinne zu bedauern ist , da der

Landwirthschaft so die besten Kräfte entzogen

werden und sich in den Städten das Arbeiter -

Deulschcs Reich -

* Zu Ehre » Kismarcks . Der Laukiibiirgische
Kr - isiag beschloß , zum Andenken an den Fürsten
Bismarck eine Bismarck - Stiftung ins Lebe »

»u rufen , die durch Sammlungen und einen Beitrag
des Kreises aufgebracht werden soll . Man will Die

Stiftung mit einem in ober bei Ratzeimrg zu errichtenden
Kranken - ober Siechenhaus in Verbindung dringen , zu
welchem -fweck schon 25,000 Mk . vorhanden sind . Der

Kreisausschuß wird Weiteres in der Angelegenheit
veranlassen .

* Die Sozialdemokratie und dteLandtags -

wtible « . Im „ Vorwärts " giebt der Avg . Bebel

seinem Unmutb über die Zerfahrenheit Ausdruck , Dte

bei seiner Partei in Bezug auf die Stellung zu den

Laubtagswableu herrscht . Er schiebt die Schuld

dafür auf den früher als unsinnig von ihm gekenn¬

zeichneten Beschluß de « Hamburger Parteitages und

tadelt besonders die Berliner Parteigenossen , daß sie

sich übet dielen Beschluß hinweggesetzt und dte Wahl¬

enthaltung proHamirt haben . . Denn gerade hier

seien die Vorbedingungen für dte Wahlbetbeiligung

gegeben , wenn auch die Möglichkeit , einen Ab¬

geordneten aus eigener Kraft durchzusetzen , nirgend » gegeben

iei Die Partei könne aber wenigstens zwei Fünftel der Wahl¬

männer der dritten Klasse und in einigen Bezirke » auch solche

der zweiten Klasse burchbtingen , und mit einer solcherMacht
die Gegner zu Konzessionen , und zwar auch in Bezug auf

einige Mandate , zwingen , um ans tiefe Weise die Scharte bet

den Reichstagswahlen wieder auswetzen zu können . Deniemgen , die

in diesem Vorgehen eine Art Partetoerrath erblicken ,
^
einpfehle er ,

auf dem nächsten Parteitag die Karlsruher Genossen zur Ver

antroortung zu ziehen , die durch kluge Benutzung der Situation sich

dieses Verraihes " mit vielem Erfolge schuldig machten und einige

Landtagsmandate eroberten , was sie nicht hinderte , spater auch d -iS

Reichstagsmandat in ihre Hande zu bekommen . an muffe eben

bandeln wie man kann , nicht Wie man möchte . Cb die Berliner

Genossen sich etwa auch unter der Herrschaft eines schlechten ReichStagS -

wahlgeseyes zur
" Riederzwingung der Reaktion vlo » auf dte

eigene Kraft verlassen wollten ? Bebel Ichlteßt : „ Wie die Dmge

gegenwärtig in Dentschland liegen , haben wir allen Grund lebe »

Mittel , das einigen Erfolg verspricht , gegen die Reaktion anäntpenben
und ihr die Zähne zu zeigen . Unterläßt man die » « » » doktrinärer

Voreingenommenheit , weil die Feinde da » zu ihrer Bekampsung

gewünschte Mitte ! versagen , so soll man sich auch der Dcrautwoitung

für die Folgen bewußt sein ." Bebel empfiehlt daher , sich durch da »

Vorgehen der Berliner nicht beirren zu ' allen , die kein Recht haben ,

nach dem Beiseiteschieben de » Hamburger Beschlusses Anderen Vor »

würfe zu machen , die über die Grenzen des Hamburger Beschluß . ?

hinauSgehen . Der Stuttgarter Parteitag werde sich die Gelegenhctt

nicht entgehen lassen , » och ein Wort in der Frage zu sprechen .
* Ati » » rr neuen Prüfungsordnung , die vielleicht schon

im Herbst dieser Jahres für das höhere Lehramt m Krat

treten wird , wird schon jetzt Einiges bekannt . Besonders ehen die

Fächer der neueren Sprachen weitergehenden Umgestaltungen ent

gegen . Daß die leidige Abstufung der Zeugnißgrade , die so viel

Unzuträglichkeiten geschaffen hat , Wegfällen soll , daß die Lehr

Trotzdem aber die Wichtigkeit dieses Problems
auch in Deutschland ein längst anerkanntes ,

ist bei uns noch kein Versuch gemacht worden ,
es zu lösen . In Frankreich wurde unter dem

Kaiserreich einmal ein solcher unternommen

und in einigen Kasernen fanden Vorlesungen

über Landwirthschaft und Baumzucht statt .

Aber nach der damals beliebten Manier , nichts

folgerichtig und mit Energie anzufangen , wurde

l die Sache bald wieder aufgegeben , ehe sich

. überhaupt noch konstatiren ließ , ob sie ein

günstiges Resultat gezeitigt . Die Republik

hat das Experiment vorläufig nicht wiederholt ,

jedoch nicht , weil sie seine Wichtigkeit nicht

vollauf anerkennt , sondern weil die Reorgani¬

sation des Heeres und eine Menge anderer

Fragen ihre Aufmerksamkeit bisher so sehr in

Belgien ist das einzige Land , in welchem

dem Problem des landwirthschaftlichen Unter¬

richts der Soldaten etwas näher getreten wurde ,
indem man , nachdem mehrere Gesetze in 1890

und 1891 darüber erlassen worden , denselben
für einige Zeit in der That einführte . Im

ersteren Jahre hatte man in den Festungen

Antwerpen , Lüttich , Namur und Termonde

versuchsweise damit begonnen , und da das Er -

gebniß ein befriedigendes schien , so wurde der

- Unterricht durch genauere Vorschriften im

darauffolgenden Jahre geregelt . Die Bethei -

| ligung war eine fakultative und der Unterricht

sollte nur dann stattfinden , wenn mindestens

15 Meldungen Vorlagen . Jede Woche wurden

zwei Vorlesungen gehalten , und zwar in den

Monaten Mai bis Ende September in einem

Lokal , das die Militärbehörden stellten und nachdem die dienst¬

liche Beschäftigung vorüber war . Im Falle von Manöver «

ober außerordentlichen Uebungen fiel der Unterricht natürlich

aus . Die theoretische Belehrung ward durch praktische

Arbeiten vervollständigt , die die Soldaten auf Versuchs¬

feldern ausführten , welche dazu in der Nähe der Festungen

zur Verfügung standen . Um den Eifer der Lernenden an¬

zuspornen , wurden Preise in Form von Büchern vertheilt ,

die der landwirthschaftliche Minister Denjenigen überreichte ,

die sich bei denExaminas als die vier besten bewährten ; auf

Ersuchen des Lehrers konnten jedoch auch im Laufe des

U Semesters derartige Anerkennungszeichen gewährt werden .

Das Gesetz schrieb für die einzelnen Plötze nicht die Tage

und Stunden für den Unterricht vor , es war dies Sache

des Platzkommandanten , der diese nach Rücksprache mit dem
• - ■ " ■ . . . . . .
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Die Mode im September .

Von Wilma v . G .

befahigung in zwei Fächern für die oberen Klaffen unbedingt
für ein glatter Zengniß genügen soll , wird bestätigt . Für die
Neuphilologen war birber die Lehrbefähigung im Lateinischen
für die unteren Klassen erforderlich . Fortan soll diese
Prüfung der Neuphilologen im Lateinischen nicht mehr ab¬
gesondert bestehen , sondern von dem Examinator der Französischen ,dem Romanisten , in der französischen Prüfung oder als Anhang
dazu vorgenonunen werden . Einseitigkeiten der Examinatoren sollen
in Zukunft weniger als bisher den Kandidaten gefährlich werden
da immer drei Mitglieder der Kommission der einzelnen Prüfung
beiwohnen werden . Im einzelnen Fache ist eine Steigerung der
Anforderungen sicher zu erwarten . Man verlangt vom Lehrer
der neueren Sprache auch allgemeine , philosophische und besonders
thysiologische Sprackbilduna , und so ist denn als Gegenstand
der Prüfung die Phonetik neu ausgenommen worden . Man
wird im Fache der neueren Philologie von den Forderungen der

historischen Kenntnisse der älteren Sprachen und ihrer Entwickelung
zur heutige » Schrift - und Sprechsprache durchaus nichts ablassen ,
Kcnntniß der gewaltigen Litteraturcn von ehedem und jetzt wcuigstenS
in allen ihre » wichtigeren Vertretern nach wie vor verlangen , in
Bezug auf die Beherrschung der heutigen Sprache aber immer
höhere Anforderungen stellen und stellen müssen . Der zukünftige
Lehrer der neueren Sprachen wird einen längeren und planmäßigen
Aufenthalt im Auslande in seinen Studienplan unbedingt aufnehmen
müssen .

* Vom Flottenmanöver . Aus Kiel , 1 . September , wird
berichtet : Um 41/ « Uhr begann die Durchschleusung der Flotte , um
6 '/ - Uhr diejenige der Panzer durch den Kaiser Wilhelm - Kanal . Die
Herbstflotte hatte gestern schwer mit dem Sturm zu kämpfen .
. Oldenburg " schied aus dem Geschwadcr - Verbande aus . Die
Torpedoboote halten schwere Beschädigungen ; der gcsammtc Proviant
ist verdorben . Das Panzerschiff „ Hagen

" traf mit doppelter Kessel¬
havarie ein . Man hofft , cs bis Sonntag zu repariren . Auf dem
Divisionrboot D 9 ist die Kommandobrücke fortgcriffen ; zwei Mann
sind verwundet . Bei der Kaualpaffage gerieth der Panzer „ Bauern "
unweit Levensau auf Grund ; er wurde von . Bravo " und . Pelikan "
abgeschlcppt .

* Rundschau im Rrichr . Das Landgericht München I ent -
schied in einer Berufungsverhandlung die prinzipielle Frage , ob es
der dortigen Privatpost Unternehmung gestattet sei, Einschreib¬
briefe zu befördern , zu ihren Gunsten . Die Sache kommt noch vor
das OverlandeSgericht . — Nach der „ Freien Presse " soll die Er -
richtung einer bayrischen Garde - Division in ziemlich naher
Aussicht stehen , und soll die bisherige erste bayrische Division hierzu
umgewandelt werden . — Das preußische Kammcrgericht eiklärte
die Polizeiverorduung für gültig , die das Abhallcn von
Versammlungen während des Gottesdienstes an Sonntagen
Verbietet . — Der Kaiser stattete dem niederländischen Gesandten
in Berlin in dessen Wohnung aus Anlaß des Geburtsrags der
Königin Wilhelmine einen längeren Gratulationsbesuch ab .

Berlin in em Tingltgngl mitgenommen ; seit der Zeit bringen mich
keine zehn Pferde mehr in ein solches Lokal . " Es stellte sich gleich
heraus , paß dies ein kleines Lokal in Berlin N . war , ein wirkliche ,
echtes Tmgltangl , das allerdings einen Schauder vor allem Aehir -
ljchen Hervorrufen konnte . Vergeben » setzte ich dem ehrcnwcilhcn
Herrn auseinander , welch großer , wesentlicher Unterschied zwischen
Tinglwngl und Spezialitätenbühne bestehe , wie sehr sich die letztere
feit zehn Zähren in Deutschland gehoben , welch ausgezeichneten Ruf
sich speziell unser Walhalla -Theater weit und breit erworben , und von
welchem Publikum es besucht werde . Er sagte : . Gewiß . Ich habe
es schon genug loben hören , ich habe nichts dagegen , ich lasse auch
meine Söhne hingeben , aber ich selbst thue es nicht . " —
An diesen , braven Ücberrcst einer vorsintflutblichen Bürgcrmoral
mußte ich lebhaft denken , als ich gestern Abend kurz nach 8 Uhr
das Walhalla -Theater betrat . Hätte ich den biederen Herrn in
den vornehm -hübschen Zuschauerraum führen können , der auf allen
Plätzen , und nicht am wenigsten auf den besseren , dicht gefüllt war
mit Erwartungsvollen , während in den Logen die elegantesten Ver¬
treter und Vertreteriuuen der Gesellschaft in glänzenden Toiletten Platz
genommen hatten , — ich bin gewiß , der einzige Besuch hätte den alten
Herrn überzeugt . Wenn er aber erst die Darbierungen gesehen hätte , er
wäre aus dem Staunen nicht herausgckommen . Vor allem Anderen
muß ich die Japaner ( Nishihauia - Matzni ) hervorheben , die mit
ihren unbeschreiblich prächtigen Kostümen , ihrem sympathischen , be¬
scheiden - sicheren Auftreten und ihren unübertrefflichen Leistungen
sich die Gunst des Publikums im Sturm wieder errangen . Statt 4
sind es jetzt sogar 6 Personen ; die neue Attraktion der Truppe , die
für den ganzen Monat cngagirt ist und am 16 . ihr Programm
wechseln und vermehren wird , ist Mr . Gcnjiro Ando , „ der beste
Jongleur Japans "

. Dieser Mann ist einfach wunderbar in der
fabelhaften Sicherheit und Eleganz seiner mit den einfachsten Ob »
lekteu auraesührten Jonglcricen . Ich mache mir im Allgemeinen
nicht das Allergeringste aus Jongleuren , aber mit dem gespanntesten
Interesse folgten wir diesen unglaublichen Proben einer durch
Generationen vererbten und nur den Japanern eigenen Grazie und
Geschicklichleit . In athemlosc Spannnng versetzten die 3 Traney » .
Das freie Balanciren von dreiPersoncn auf dem , auf einem Trapez
wiegenden Stuhl , die waghalsigen Schwingungen auf dem Schwuug -
diahrscil , das von zwei hübschen Damen in Kniehang mit dem
Genick gehalten wird , das ist ein Non pltts ultra der Kühnheit
und Kraft . Diese Traney » sind gleichfalls eine Attraktion ,die man gesehen hoben muß . — Die Soubrette war am
rechtzeitigen Eintreffen durch Krankheit verhindert und soll ,wie die Direktion mitthcilen läßt , heute oder morgen dem
Programm eingereiht werden . Der Komiker Bacchus Jacoby ,der einmal wirklich ein „ sclbstverfasscndcr "

genannt werden darf ,
gehört zu den Allerbesten seines Faches iu Deutschland . Er erwarb
sich sogar bei dem gestrigen , etwa » steifen Publikum , zu dem unsere
Fremden das Hauptkoutiiigeut gestellt hatten , allseitigen reichen
Beifall . Zwei allerliebste Kobold « sind die hübschen SisterS
Mordon , die zwar nicht die große Ehre haben , zur Familie
Barn,so » zu gebären , and ) nicht ganz so schlank gegliedert
sind wie diese , aber zeitweilig dem Barrisson - Ensemble an -
gchörten und den übrigen „ SisterS " mindestens gleich ,
kommen , wenn sie sie nicht au Temperament übertreffen .
„ Les 3 Zölys "

find einem Theil der hiesigen Publikums
noch von ihrem ersteu Eugagcment hier , vor Weihnachten , in bester
Erinnerung . Man muß sagen , daß sie sich in jeder Beziehung ver¬
bessert haben . Die Dame ist eine hübsche , wohlgcschulte und er¬
staunlich biegsame Tänzerin , die ganze Pantomime ist urkomisch und
wird es noch mehr sein , wenn die Musik sich mehr auschmiegt , als
es bei der ersteu Vorstellung geschah . Claire undOt hon leiteten
nut ihrer vortrefflichen equilidristischen Arbeit die Vorstellung
bestens ein . Die Geschwister FrangoiS , von denen eine
Dame wegen Erkrankung fehlte , wußten trotzdem das Interesse
durch ihre brillante , mit komischen Momenten versehene Arbeit am
zweifachen Neck zu feffeln . — Das Walhalla - Tbeater hat mit diesem
Programm wieder einmal sich selbst übertroffen . Wenn diese »
Programm nicht allabendlich volle Häuser erzielt , könnte man den
Glauben an die Menschheit oder doch wenigstens au deren Heiterkeit »»
uud Sensatiousbedürfniß verlieren .

— Heimische Industrie . Der „ Katholische Säugerchor '
unternahm kürzlich einen Abendspaziergang bi » vor Dotzheim , zwecks
Be,ichtiguiig derM a schiu cnfab rik der Herren Gebr . Philippi .
Au der Exkursion beteiligten sich etwa 50 Personen . Von dem
Werksührer , Herrn Müller , in Empfang genommen , durchschritten
die Thcilnehmer die großartigen , durch elektrisches Licht beleuchteten
Fabrikanlagen und besichtigten Alles auf das eingehendste . Manche »
Wort des Staunens vernahmen wir , einmal über die praktischen
Einrichtungen , des anderen aber auch über die kunstvollen Maschinen ,die , mit allen Verbesserungen der Neuzeit versehen , zur Bewältigung
der tagtäglich einlaufeuden Aufträge vorhanden sind . Zuerst wurden
Drehbänke und Hobelmaschinen , die in Thätigk -it gesetzt waren ,
gezeigt . Erstaunlich ist hier , mit weicher Leichtigkeit schwere Eisen »
platten bearbeitet werden . Besonderes Juteressc erregten die ausgestellten
Dampfstauzen und Eiseuscheereu ; ebenfalls ein elektrischer K>ebekrahiiett .
Dieser besitzt cineTragkraft von 75MKilo und wird im Bedarfsfälle
durch leichte Handhabung in der 80 m langen Fabrikanlage hin - und her »
bcwcgt . Schon beim Eintritt in die Werkstätten hörten wir ein
eigenthümliches stampfendes Geräusch und auf unsere Frage wurde
uns zur Antwort : Der Dampfhammer ifi in Thätigkeit . Diesem
galt unsere nächste Wanderung . In einer großen geräumigen die
Schmiede , in welcher 6 vis 8 Feuer unterhalten werden , werden zu

Der erste Herbstmonat führt die meisten Sommerfrischler und
Badereisenden wieder in die Heimath zurück . Jetzt heißt e» , sich
der guten Wirkung der Sommeraufenthalts zu erfreuen und sich die
gewmtnene Frische zu erhalten für die Strapazen des Winters ,Ne Sevlembersonne lockt und die Herbstferien der Kinder fordern
die Eltern gebieterisch zu kleineren oder größeren Ausflügen
auf , sei er zu Fuß oder mit dem Dampf - oder Stahlroß . Wir
prüfen daher unsere Sommergarderobe auf ihre Brauchbarkeit sür
die nächste Zeit und finden Viele » chiffonirt oder verblichen . Anderes
zu leicht für die kühlen Herbstabende , da » Meiste baar aller Frische ,Die den Schmuck der Toilette ausmacht . E » gilt also , sich bei
Frau Mode Rath zu holen , und freigebig wird er uns gewährt .
Unser Renekletd au » stumpfen » Wollstoff , das trotz seiner Sauer »
Hastigkeit recht zerdrückt aussieht , wollen wir nicht aurbügeln , weil
es dadurch leicht speckig und glänzend wird . Nachdem wir es
tüchtig geklopft und gebürstet haben , besprengen wir es leicht mit
Wasser und hängen es über Nacht an einem freistehenden Haken
im Keller auf . Die Wirkung wird überraschend fein , denn selbst
husstrie Falten , die man vorher mit einem Schwamm angeseuchtet
hat , sind verschwunden , da » stark mitgenommene Kleid sieht wie
neu aus . Den etwas verbrauchten Rockrand faffen wir mit einer
abstecheudeii dunkeln Plüschborte ein und besetzen den Rock mit
Wollborte von derselben Farbe , die in drei Gruppen , je zu drei
Bortcheu , bis zur Kniehöhe ausgesetzt wird . Die glatte Taille
versehen wir mit einem seidenen Einsatz , der etwas heller als die
Klndersarbe gehalten wird , bortiren Taillenschöße und Aermel in
gleicher Weise wie den Rock und unser Strapazirkleid ist in iietier
Schönheit erstanden . — Mit lichten Sommerkleidern hat man noch
leichtere ? Spiel . Man giebt ihnen , falls sie verblichen sind , eine
pasietwe tfolie durch ein frischsarbigc » Seiden - oder Satinunterkleid ,hebt Tmlle und Aermel durch dasselbe Futter und einen Spitzen -
emsatz mit gezogenen Bandrüschen in der Farbe des Unterkleides
oder hilft durch farbige Bandschleifen nach . Die sehr verbrauchte
Garnitur des Strohhnte » ersetzen wir durch einen Chiffoushawl ,der zu den Schleifen des Kleides paßt , und die frischeste
Promenadcnioilette ist fertig . Eine nicht mehr tadellose Seidcn -
bluse überziehen wir mit Seidengaze , die von Einsatzstreifen durch¬
brochen wird . — Dem Bedürfnis sonniger Scptenibertaae nach
einer neuen , frischen , nicht zu kostspieligen Herbsttoilette
kommt das weiße Piquökleid entgegen , das mit einem offenen
ösickchen gearbeitet und häufig mit einer farbigen Stickerei verziert
wird , die man über dem Serpentinvolant de » Rockes aufsetzt

wird . Zum Besatz solcher Roben wie auch von Promeiiadenklcidern
giebt es eine große Auswahl von Stickereien mit aufgeblähten
bauten Steinchen und schillernden Perlmutterbläitchen , Gold -, Stahl -
und Silbeiborten , sowie ä jour gearbeiteten Seidenstickereien . Auch
Spitzen wird man vielfach verwenden , unter denen mau den Gnipürc -
unb Richelieuspitzen den Vorzug giebt . Zu Empfangs - und Soiree »
Toiletten sollen schwarze Tüll - und Crepe de Chines , sowie
farbige , netzartige Stoffe getragen werden , denen man einen ab¬
stehenden Untergrund — meist Tafflfulter — giebt . Die schwärzest
A. ülls , die zu solchen Zwecken zur Verwendung kommen , sind ent¬
weder reich bestickt oder beperlt und glänzend befüttert . Man läßt
bei allen diesen durchsichtigen Stoffen Ausschnitt und Aermel un¬
gefüttert , sodaß Hals , Schultern und Arme durchschimmern .

Al » bemeikenswerthe Thatsache ist zu verzeichnen , daß sich bei
allen Toiletten der kommenden Saison der schleppende Rock wieder
bemerkbar macht , nicht nur für den Gesellschaft - - und Ballsaal ,
sondern ganz entschieden auch für da » Straßeukleid . Die für die
Straße adoptirte Prinzeßform zieht diese Konfegiienz nach sich .
Besonder » elegante Herbsttoiletten werden mit Rock und Ueberklcid
gearbeitet , da » der Taille an den Seiten gegengeheftet , im Rücken
aber mit ihr im Zusammenhang geschnitten ist . Der in der Regel
einfarbige Klciderrock , dessen Vordertheil glatt oder besetzt fein
kann , ist bei diesem. Arrangement von einem Volant umgeben , der
hinten eine leichte Schleppe bildet , das Uederkleid wird von einem
gemusterten oder geftreifteu , mit der Kleiderfarbe im Einklang
stehenden besonderen Stoffe gearbeitet . Ein Bluseitlheil von ein¬
farbigem Stoff mit seidenem Halbgürtel bildet den Einsatz der
Taille , über den sich die auf der Brust leicht mit einem Knopf ge¬
schloffenen Jäckcheuiheile des Uebeikleides legen , die oben mit patten »
artigem Umschlag wieder auseinander treten . Enge , nach oben etwas
keulenartig geschnittene Aermel verstärken den der Redingote ähnlichen
Charakter dieses Ueberkleide » . Die Bluse schließt am Hals mit einem
seidenen Stehkragen mit hochstehender Nackenrüsche aus Seide und
Spitzen . Die Redingote aus Tuchstoff als Herbstmaiitel ist nur für gut
gewachsene Figuren zu empsehlen , da er sich dem Körper dicht an »
legt und alle Vorzüge , aber auch alle Fehler derselben zur Geltung
bringt . Er hat die Länge der Kleides , ist im Taillenrgeschniack nur
mit Steppnähten verziert und in der Taille mit einer Patte ge¬
schloffen . Die geöffneten Sorbettbeile werden mit Ailar -
reoerfen versehen und lassen den Einsatz der Kleidertaille hervor »
treten . — Anliegende Herbstmäntel au » Damast und Sammet ,
oft beide Stoffe verbunden , sind hoch elegant . Wir sahen einen
solchen Damastmautei , prinzeßförmig , an » einem Schnitt gearbeitet ,
der da » Kleid hinten am unteren Rande etwa 30 cm lang frei ließ ,
vorn aber auseinander trat , sodaß der Kleiderrock tablierartig sicht¬
bar ward . Die Taille wat unsichtbar geschloffen und von einer
Sammetpeleriue mit Atlasfutler in der Farbe des Damastes bedeckt .

* Rußland . In Petersburger diplomatischen Kreisen ver¬
lautet , die Friedenskonferenz werde , falls der MeinmigS -
austausch über die Vorfragen zwischen den Mächten ein günstiges
Resultat liefere , Anfang März nächsten Jahres in Kopenhagen
zufauimentreten .________________ ____________________

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 2 . September .

— Personal - Nachrichten . Der Unterftaatsfefretär im
Ministerium der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheitcn
0 . Dr . v . Weyrauch ist mit Urlaub von Berlin hier angefomnieii .

— Snrhnuv . Wir machen nochmals daraus aufmerksam , daß
morgen Samstag , Abends 8l/a Uhr , im Weißen und Rothen Saal
des Kurhauses eine Reunion dansante stattfindet , zu welcher
diejenigen Kurfremden , welche Jahres - oder Saisonkarten , und die¬
jenigen hiesigen Einwohner , welcheAbonneinentrkarten zum Kurhaus
besitzen , Zutritt haben . Seifarten für minderjährige Söhne be¬
rechtigen indessen nicht zum Besuch . Balltoilette ist Vorschrift ( Herren
Frack und weiße Binde ) .

gä . Residenz - Theater . Die beiden Verfasser des neuen
Schwanker „ Mamselle Tourdillon " sind bekannte erfolgreiche Autoren .
Von H . Stoditzer ist mit glänzendem Resultat das Stück : „ Die
Dragoner " aus dein hiesigen Residenz -Theater unter der Direktion
Brand gegeben worden . Sein feines Lustspiel „ Die Barbaren " hat
überall gesiegt und sein reizender Einakter „ Fnnken unter der Asche "
ist bei den Gastspielen aller berühmten Snlonbamen ausgeführt
worden , lieber unseren Mitbürger Curt Kraatz brauchen wir nicht
zu berichten , seine „ Logenbrüder " und „ Bocksprünge "

, die dem Wies -
babentr Publikum so viele heitere Stunden bereitet haben , sind in
Aller Gedächtniß . Möge „ Mamselle Tourbillon " einen neuen Sieg
für die beiden Autoren bedeuten .

- o - Ate Zkdnnseier , welche diesmal der neue Kreis - Krieger -
verband Wiesbaden ( Stadt ) , der alle hiesigen Krieger - und Militär -
Vereine umfaßt , veranstaltete , wurde gestern Abend in der her¬
kömmlichen Weise mit einer Ehrung der Gefallenen , der Nieder¬
legung eines Kranzes Seitens einer Deputation aller Vereine am
Kriegerdenkmal auf dem alten Friedhof , eröffnet . In der Stunde
von 7 bi « 8 Uhr ertönte von den Thürmen der evangelischen Kirchen
unserer Stadt feierliches Glockengeläute , da « auch die Allgemeinheit
au das Heraniiabcn des nationalen Festtages erinnerte . Um 8 Uhr
versammelten sich bann die Mitglieder der einzelnen Vereine in der
„ Stadt Frankfurt "

, um von hier aus unter Vorantritt des „ Musik -
Veieins " in einem Fackelzug nach dem Kriegerdenkmal im Nerothal
zu marfchireu , das bei dem Herannahei , des Zuges in bengalischem
Licht erstrahlte . Die Serenade daselbst wurde durch den „ Musik -
Verem " unter Leitung der Herrn H . Meister mit der „ Jubel -
Ouvertüre " von Eh . Vach eröffnet , worauf der ans den verschiedenen
Gesangsabtheilungen gebildete Sängerchor die „ Hymne " von M « hul
znm Vortrag brachte . Die Festrede hielt diesmal Herrvr . mscl . Nolte
von hier , der Vorsitzende de « „ Krieger - und Landwehrvereins " hier .
Mit packenden Worten wies derselbe auf die Bedeutung des Sedau -
tages hin , der nicht als ein Tag des Triumphes , sondern als der
Geburtstag deS neuen Deutschen Reiches , als ein nationaler Festtag
zur dankbaren Erinnerung an jene große Zeit begangen werde .
Redner bezeichnete die heutige machtgebietende Stellung des Deutschen
Reiches in der Welt , dessen kräftiges Hcrvortreten iu wirthschast -
licher und wissenschaftlicher Hinsicht al » eine Frucht des Sedan -
tageS , er gedachte der segensreichen Regierung des Kaisers
Wilhelm II . und ließ seine eindrucksvolle Ansprache in dem Rufe
ausklingen : „ Deutschland , Deutschland über Alles , über
Alles in der Welt ." Der Chor sang darauf unter Leitung des
Herrn H . Meister die patriotische Komposition : „ Das Herz gehört
dem Vaterland " von Gackstatter , und mit dem Musikvortrag : „ Waffen¬
ruf des Kaisers "

, Air militair , von R . Clärens , wurde die Serenade ge¬
schloffen . DerZug inarschirte bann wieder unter bengalischer unbFackel -
beleuchtuiig nach ber „ Stabt Frankfurt " zurück , von wo sich die einzelnen
Vereine nach ihren Versammlungslokalen begaben , um dort den Abend
in geselliger Weise zu beschließen . Zur heutigen Haupt feier ertönten
bereits um 6 Uhr früh Glockengeläute und von der Plattform der
Hauptkirche mehrere von dem „ Musik -Verein "

gcblafenc Choräle .
Im Lause de » Vormittags fanden in den Gotteshäusern der ver¬
schiedenen Konfessionen Fest -Gottesbicnste statt und für den Nach¬
mittag ist das übliche Volksfest auf dein Neroberg vorgesehen , bei
dem jedoch der . bisher immer damit verbunden gewesene Fcstzug
zum eisten Mal in Wegfall kommt . Im öffentlichen Leben erinnern
an den nationalen Gedenktag nur die Flaggen an den öffentlichen
und einzelnen privaten Gebäuden , sowie die Ausstellungen der Buch¬
handlungen , welche die Helbenthaten unserer tapferen Krieger mit
allen ihren Schrecknissen der jüngeren Generation so recht lebendig
vor Augen führen . Bei den Gerichten fielen bisher an diesem Tage
die Sitzungen aus ; in diesem Jahre machte jedoch das Schöffen¬
gericht eine Ausnahme und hielt heute Vormittag eine öffentliche
Sitzung ab .

— Wnlhalla - Thratrr . Vor einigen Tagen sprach ich mit
einem älteren Wiesbadener , einem sehr ehienwerthen und sehr an¬
gesehenen Herrn . Die Rede kam auf das Walhalla -Theater , und er
äußerte ruhig und bestimmt , er werde niemals in ein Wartete gehen .
„ Haben Sie denn da « Walhalla - Theater schon besucht ? "

fragte ich .
„ O nein "

, antlborlcte er mit leiser Entrüstung . „ Haben Sie beim
schon Nachtheiliges über diese Vorstellungen gehört ? "

„ Nein , nein ,
keineswegs . Aber ich gehe doch nicht hin . Ich wurde einmal in

und entsprechend auf dem Plastron ober dem Einsatz , der da «
Jäckchen füllt , anbringt . — Die Erfahrungen des Vergangenen
Sommer » haben uns gelehrt , daß wir bei der Auffrischung aller
Toiletten in der Farbenwahl nicht zu heikel sein dürfen , daß es
z . B . nicht immer eine neutrale Farbe fein muß , die wir mit einer
leuchtenden jufamuienfteUen . Im Gegentheil feierte die Sommer »
mode gerade in extravaganten Farben spielend ihre Triumphe .
Türkisblau mit Lila l ober mit (Selb unb Grün ; Veilchenblau mit
Roth , Hellblau ober Buntkarrirt auf Hüten , in hocheleganten
Toiletten im engsten Verein ! Soimenschirme mit unglaublich ab «
stechenden Volants , Krepprüschen , PliffoS oder Schleifen garnirt !
Sogar der Regenschirm , dieser solide Begleiter trüber Tage ,
schimmert tu allen Regenbogenfarben , außen vielleicht einfarbig
Rothbraiiu oder Grün und dazu eine grell schottisch karrirte Innen¬
seite . Schön sind diese harten Gegensätze keineswegs , aber praktisch
ist diese Gepflogenheit der Mode auf alle Fälle . Sie erleichtert die
oft schwierige Aufgabe , die Eleganz der Toilette ohne zu große
finanzielle Opfer aufrecht zu erhalten . Zudem ist nufer Auge seit
Jahren durch die sich fortwährend steigernde Farbenfreudigkeit
jeder neuen Saison an Gegensätze gewöhnt worden , die wir jetzt
chic nennen , obgleich wir sie zweifellos vor einigen Jahren als
geschmacklos vernrtheilt hätten . Vermeiden wir nur das Auffallende ,das sich uns in der verflossenen Badesaison grell genug
Qufbrängte , vor Allem die monströsen Ueberladungen der Hüte .
Die enorme Höhe bet Garnituren , die den Kopf fast erdrücken , bas
Vollpfropfen der Hutkrempe mit üppigem Blumen - unb Federputz ,
nut schweren Bandschleifen , riesigen Plisse » und darüber hinaus -
ragenbtn , großen Vogelflügeln , Reibern ober Paradiesoogelschwänzen ,dies Alles thut der Anmuth ber Kopfhaltung Eintrag unb hat bas
Bedürsniß nach großen Kämmen mit breiten Schildern , auf denen
ber Hut gleichsam ausruht , nach wuchtigen Agraffen und Schmnck -
nadeln geschaffen , die ber übertriebenen Hutgarnitur Halt unb Stütze
bieten müssen , die aber eine Sünde gegen den guten Geschmack sind .
Alle diese Uebertreibnngen wird , dem Anschein nach , die Herbstmode
mäßigen . Jedensalls sind die Kleiderstoffe , die für die kommende
Saüon die Führung übernehmen werden , die gediegensten .
Tuche unb Sammete sollen in der Herbstsaison in den Vordergrund
treten . Der Sammet wird hauptsächlich al » Garnitur ber Tnch -
robe eine große Rolle spielen , sowohl der glatte , ber Farbe des
Tucks angepaßte , wie ganz besonder » ber bestickte , brochirte unb
auf Atlasgrnnd applizirte . Außerdem werden bestickte unb beperlte
Borten , sowie solche von glattem unb ciselirtem Sammet abwechselnd
mit Atlaspatten , schmalen PliffeS unb Zierknöpfen die Garnitur
de » L-uchkleide » bilde » . Al » bevorzugte Form für diese Herbst »
Toftume tritt neben dem glatten , nach unten ausladenden Rock mit
offenem ober geschlossenem Tailleurjäckchen bie Prinzeßrobe wieder
h« vor , die auch in ber Gesellschaftstoilette eine große Rolle spielen

Ausland .
* Frankreich . Die Pariser Blätter , selbst bie Dreyfus -

feinblicheu , geben zu , baß bie Revision des Dreyfus - Prozesses
große Fortschritte gemacht habe . „ Libre Parole "

sagt , eine Revision
fei nicht mehr zu umgehen . Der „ Eclair "

hält ebenfalls bie Revision
letzt für unumgänglich . „ Rabical " glaubt , Cavaiguac habe mit
großer Befriedigung die Nachricht von dem Selbstmord de »
Obersten Henry vernommen , weil er ohne diesen Zwischenfall un¬
bedingt zur sofortigen Revision de » Prozesses gezwungen gewesen wäre .
Zu der von Henry begangenen Fälschung wird noch gemeldet , daß
Henry durch einen anderen Offizier auf bie Idee gebracht worden
sei , durch ein Schriftstück , worin der volle Name Dreysus sich
befände , die Konseguenzen der von Picgnart erfundenen pneumatischen
Karte , durch welche Esterhazy komproniittirt schien , hintan zu halten .
Mehrere Blätter machen dem ffommajibanten der Festung Mont
Valörien den Vorwurf , daß er die allernöthigsten Vorsichtsmaßregeln
außer Acht gelassen habe , um den Selbstmord Henrys zu verhindern .
AI » Oberst Picguart gestern im Gefängniß die Verhaftung Henry »
erfuhr , rief er au » : „ Oh , der Unglückliche , bie arme graul “ —
General Gonfe wurde zum Kommandanten ber Festungswerke von
Nizza ernannt . Er wirb Ende September seinen Posten antreten .
Ueber bie Vernehmung des General » Pellieux ist noch nichts bekannt .
Frau Dreysus hat seit gestern zahlreiche herzliche Sympathie -
bezeugungen erhalten .

* Großbritannien . In Bristol ist Colston Hall , ber Saal ,
yjbem berSrabe Union » Hong re 6 , die große englische Arbeiter -
Vereinigung , tagt . Nachts abgebrannt . In einer benachbarten
Fabrik war Feuer auSgebrocheu , welches bas Dach bes Saales
ergriff . Der Saal ist vollständig ausgebrannt unb die große Orgel ,
sowie bie Protokolle de » Kongresses , bie Papiere unb das sonstige
Eigenthum der Delegirien sind cbensallS durch bas Feuer zerstört
worben . Der Kongreß tagt nun in einem kleineren Saal desselben
Gebänbes . Es würbe das Schreiben eine » Geistlichen verlesen , ber
dem Kongreß bie St . Josephs -Halle für beit Rest ber Woche anbot
unb dieses Angebot wurde mit lautem Beifall begrüßt . Dann be¬
gann man die Diskussion über die Föderation der Trade Union » .
Es wurde beschlossen , einen besonderen Kongreß für den Monat
Januar in Manchester anzuberaumen , auf welchem die Föderation
der englischen Trade Union » zu einem Unterstützungsverbande für
Aussperrungen und Streiks organifirt werden soll .
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binden lassen mußte .

Rhein » und Nahethal sandte und in den Flnlheii des Rheins micder -

spiegeltc , so stellte sich das prachtvolle Schauspiel dem Auge dar . Gegen
halb 10 Uhr bildete ein Feuerwerk den Schluß der Beleuchtung

* Kluge » , L September . Wie alljährlich am 1 . September ,
so erstrahlte auch heute Abend wieder dar Nati - onal - Denkmal
aus dem Niederwald in bengalischer Beleuchtung . EinMärcheii -

- o - Kollekte . Die diesjährige Kirchensammlung in den evan¬
gelischen Kirchen des Konsistorialbezirks Wiesbaden zu Gunsten des

„ Nass . Gesängniß - Vereiur "
ergab 1322 Mk . 58 Pf . , wovon

195 Mk . 60 Pf . auf die KreiSsyuode Wiesbaden ( Stadt ) entfallen .
— Ans dem Keich der Armuth . Die unter dieser Spitz¬

marke in der gestrigen Abend - Ausgabe des „ Tagblatt " gebrachte
Mittheilung hat erfreulicher Weise bereits gute Früchte getragen .
Heute Morgen schon wurden uns für die arme Frau von 3E. T .
20 Mk ., A . O . 10 Mk ., Skat - Erlös von C . und Sch . 3 Mk . 20 Pf .
übergeben . Wir haben diese Beträge natürlich alsbald der un¬
gemein Bedürftigen übermittelt und find gerne bereit , weitere Unter »

ftützungen für dieselbe in Empfang zu nehmen .
— Kl » inarck - Denkm «tl » - Postkartrn find im Verlag der

Buchhandlung von Heinrich Staadt , Bahnhoistraßi6 , erschienen .
Dieselben zeigen eine scharfe Nachbildung de « Wiesbadener Bismarck -
Denkmals auf dunklem Hintergründe und geben eine genaue Ver¬
anschaulichung dessen , was aus dem WilhelmLplatz derzeit noch in
geheimuißvoller Weise verhüllt wird .

'

— Steckbrieflich » erfolgt werden von hier aus : der
Schreiner Wilhelm Wern gärtner von Wiesbaden , wegen Eiu -
bruchsdiebstahls ; der Konditor Anton Schmidtettcr , geboren
am 6 . Juni 1880 in Höchst a . M ., gegen den eine durch vollstreck¬
bares Urtheil des Köuigl . Landgerichts hier vom 11 . Mai 1898 er¬
kannte Gefängnißstrafe von 1 Monat vollstreckt werden soll ; der
Hausbursche Kaspar Wehner aus Albertshausen bei Kissingcn ,
wegen Diebstahls ; der Maschineuheizer Gustav sulz , geboren am
14 . Januar 1870 zu Weilburg a . L ., wegen Sachbeschädigung und
Ruhestörung ; der Fabrikarbeiter Hermann Bornemann aus
Nahra bei Breslau , wegen schweren Diebstahls ; der Strafgefangene
Lorenz Pohl , geboren am 8 . Dezember 1873 zu Lorchhausen , der
von der Außenarbcit entwichen ist , und die Edcsraii Ida Alma
Abdühl , geb . Thielemann , geboren am 24 . Februar 1869 in
Grimma in Sachsen , wegen T^ ebstahl » .

— Falsche » Geld . Der angebliche Ludwig Hesse aus
Amsterdam hat hier wcrthloic amerikanische 10 - Dollaruoten ge¬
wechselt . Er ist etwa 28 bis 30 Jahre alt , 1,60 bis 1,62 m groß ,
hat schwarzes gekräuseltes Haar , ohne Scheitel , schwarzes Schnurr¬
bärtchen , wenig gebogene Nase , gelblich -gesunde Gesichtsfarbe , von
schwächlicher Statur und schont den einen Fuß . Die Staats -
auwaltschast fahndet nach dem Thäter .

— Ausweisung . Der bayrischen Staatsangehörigen Crescentia
Baumgartner ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Ausenthalt im Gebiete des preußischen Staates untersagt worden .

verarbeitenden Eifenplatten geglüht und unter den Hammer gebracht .
Dieser bringt durch einige Schläge , je nach Auftrag , die glühenden
gtüie in die richtige Form . Der Hammer wird von zwei Leuten ,
etaem Schmied und einem Zufchläger , bedient . Wollte man dieselbe
Arbeit allein durch Menschenhände verrichten lassen , so benöthigte
man mindesten » die zehnfache Zahl der Leute . In dem Maschinen -

hänse war Gelegenheit gegeben , die eine der beiden , die 40 - pferdige
Dampfmaschine , und die zur Erzeugung des elektrischen Stromes be¬

findlichen Tynamomaschiueu in Thätigkcit zu sehen . Die Bohrmaschinen
in der Schlosserei und der zum Gebläse der Schmiedefeuer verwandte
Dentilator werben durch kleine Elektro - Motoren in Bewegung gesetzt .
Zn der Schlofferei besichtigten die Theilnehmer einige nahezu fertige
Arbeiten , so unter Anderem zwei große Stahlpanzer - Kasienfchränke ,

- die in dem hiesigen Vorschußverein ( E . G .) Ausstellung finden sollen .
Rach der Besichtigung , die , wir bereits erwähnt , unter der Leitung
de » Herrn Werksührers Müller , unterstützt von Herrn Monteur

Franz , stattfaud , versammelten sich die Ehormitglieder und Gäste
in dem Gartenlokale der Restauration „ Zur schönen Aussicht "

zu
einem gemächlichen Abendschoppen . Hicrselbst wurde Namens
des Chores Herrn Werkführer Müller für die liebenswürdige
Führung gedankt und derselbe gebeten , den Herren Inhabern der
Fabrik ebenfalls den verbindlichsten Dank auszusprechen .

— Kolländische Katlonalfeier . Die Frankfurter holländische
Kolonie veranstaltete am Mittwoch Abend im „ Hotel zum Schwan "

in Frankfurt , wie schon vordenierkt , ein Festbankett , um den Geburts¬
tag und die gleichzeitige Thronbesteigung der Königin
Wilhelmine zu feiern . Unter den Gästen bemerkte man den
Generalkonsul Dr . Schmidt -Van Panhuys und den Vicekonsul Henri
van Pcmhuys . Der Generalkonsul brachte das Hoch auf die junge
Königin aus . Herr van Raalte toastete auf die Königin - Regentin .
Dr . Oudschaus feierte die Gastfreundschast , die die Holländer im
Deutschen Reiche , ihrem zweiten Vaterlande , genießen , und schloß
mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser . ES folgten noch viele
Reden , die dem Vaterland , den Verwandten und Freunden in der
Heimath galten . Dem Generalkonsul überreichte im Namen der
Festausschusses Herr van Zanten eine große silberne Krönungs¬
medaille . Da « geinüthliche Zusammensein wurde mit einem Besuch
bei Erven Luca » Bol » abgeschlossen , sozusagen auf niederländischem

- Boden . Da » Lokal war für diese Gelegenheit festlich geschmückt .
Auch die in Wiesbaden lebenden Niederländer waren bei dem Fest
vertreten .

— Da » Fahrrad und di » Gisenbah » . Die preußischen
StaatSdahne » erlassen soeben AuSsührungSvorschriften zu der
ministeriellen Verfügung über die Abfertigung und Beförderung
„ unverpackter einsitziger Zweiräder " . In diesen Bestimmuugeu , die
auch in Plakatform veröffentlicht werden , werden verschiedene Fälle
von Unregelmäßigkeiten in der Beförderung von Fahrrädern , wie
dar Verschleppen auf eine weitere Station , die Nichtabnahme durch

» den Besitzer auf der Zielstation , der Verlust der Fahrradmarke durch
den Reisenden und die sorgsame Behandlung der Fahrräder beim
Ein - und Ausladen geregelt . Hat z. B . ein Radfahrer übersehen ,
auf einer Uebergangs - oder Zielstation sein Rad vom Packwagen
abzuholen und aus den Aiischlußzug überzuladen oder aus dem
Bahnhof wegzusahren , so werden auf sein Ansuchen telegraphische
Erhebringen nach dem Rad eingeleitet ; hiersür sind jedesmal
50 Pf . zu zahlen . Für verschleppte Räder ist eine weitere

Fahrradmarke als nachträgliche Beförderungstaxe zu lösen . Verliert
em Reisender seine Fahrradmarke , so kann ihm auf der Zielstalion
daS Rad verabfolgt werden , wenn er seine Empfangsberechtigung
nachzuweisen vermag tc . — Mit der Bestimmung , daß Radfahrer
da » von ihnen aufgegebene Rad auf jedem Knotenpunkte eines Zuge »
selber aus dem Packwagen holen , in den neuen Zug überladen und
bei Versaumniß dieser Ausgabe Telegraphengebühren und eine neue
Beförderungrtaxe von 50 Pf . zahlen sollen , wird wieder ein Sturm
des Unwillens unter den Radfahrern entfesselt werden . Da » geht
den » doch viel zu weit und zeigt die Fahrradfeindlichkeit der Eisen -
babuverwaliung in verschärftem Lichte , namentlich wenn man dazu -
nimmt , daß die Bahn sich jeder Schadenersatzpflicht entziehen möchte .

* Idstein , 1 . September . Der Verein für die Jdioteu -
anstalt in Idstein feierte heute das zehnjährige Bestehen der
Anstalt . Der Festakt vollzog sich auf dem Turnplatz der Anstalt .
Nach einem Gesang des gemischten Chors der Anstalt und dem
Vortrag eines Prologs durch einen der jüngsten Zöglinge hielt
Konsistorialrath Dr . Ehlers - Frankfurt eine Ansprache . Er wies auf
die Veranlassung bin , die vor zehn Jahren zur Gründung der
Anstalt führte . Von 50,000 in Deutschland befindlichen Kindern ,
die von Geburt au geistig wenig entwickelt sind , waren nur
5000 in der Lage , sich durch entsprechenden Unterricht auf diejenige
geistige Stufe zu entwickeln , die sie z» nützlichen Mitgliedern
der menschlichen Gesellschaft macht . Einem Theil des großen
Reste » zu helfen , war der Zweck der Gründung des Vereins .
Anfangs stieß mau auf Schwierigkeiten , Viele glaubten
nicht an einen Erfolg . Die Hoffnungen , die auf Seiten der
Gründer gehegt wurden , sind aber nicht zu Schandcn geworden .
Als nächste Ausgaben bezeichnete der Redner die Schaffung eines
Heims für die älteren Zöglinge , die wohl der Schule entwachsen
sind , aber nicht aus der Anstalt entlassen werden können . Um diese
Pfleglinge zu beschäftigen , ist u . A . eine Ausdehnung der Oekonomie
durch Ankauf weiteren Geländes iiothwenig . Dem Leiter der
Anstalt , Direktor Schwenk , und feiner ihm zur Seite stehenden
Frau wurde befonderer Dank ansgefprochen ; nicht zum Wenigsten
ist dein Ehepaar das blühende Gedeihen der Anstalt zu danken .
Direktor Schwenk beutle Allen , die der Anstalt ihr Wohlwollen
gefchenkt haben , und theilte mit , daß bis jetzt 170 Zöglinge in der
Äustalt ein - und ausgegangen sind ; im Augenblick sind im Ganzen
115 Zöglinge anwesend . Die Zöglinge legten Übrigen » zum Theil
Überraschende Proben ihres Können » ab ; sie trugen Gedichte vor ,
fangen , machten Stab - und Freiübungen und zeigten besonders in
den oberen Klaffen so erfreuliche Fortschritte , daß man die Ueber =

zeugung gewinnen mußte , daß die Anstalt , wenn auch mit großer
Ausdauer und Geduld , das gesteckte Ziel erreicht . Noch mehr Über¬

zeugte davon ein Nnudgang durch die Sctiulfäle , in denen die Lehr¬
mittel und Arbeiten der Schüler zur Einsicht aufgelegt waren . Die
schöne gesunde Lage der Anstalt , die heute über drei prächtige ge¬
räumige Gebäude verfügt , trägt nicht zum Wenigsten zur günstigen
Entwickelung der Zöglinge bei.

A Main ? , 2 . September . Rheinpegel : Im 20 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 21 cm am gestrigen Vormittag .

— Kandelsregtster . In das Firmenregister ist die Firma
„ Gustav Jourdan

" dahier und als deren Inhaber der Gustav
Jourdan zu Wiesbaden eingetragen worden .

— Kelohimug . Wir theillen dieser Tage mit , daß am
Sonntag Morgen Wiesbadener Turner beim Aufstieg aus den
Feldberg von Reifenberg au » in der Nähe des Wegs ein Gewimmer
hörten und beim Nachsehen eine noch lebende Katze fanden , der die
vier Füße abgeschnitten waren . Der Wiesbadener Thierschutz - Verein
setzt aus die Ermittelung des entmenschten Thäter » eine Belohnung
von 3 0 Mk . Hoffentlich gelingt es , bn Bösewicht ausfindig zu machen .

- o - Da » Umziehen ist im Allgemeinen eine mißliche Sache
und die damit verbundenen Unannehmlichkeiten sind mannigfacher
Art . Gestern Abend kam er dabei in der Schachtstraße sogar zum
Blutvergießen . Daselbst wollte ein Miether ausziehen , ohne
daß er , wie das manchmal vorzukommen pflegt , seine Miethe
bezahlt hatte . Der Hausherr protestirte deshalb gegen das
Wegbringen der Möbel , worüber sich erst ein hitziges Wort¬
gefecht und schließlich eme solenne Seilerei entspann , die sich auf
die Straße verpflanzte und einen großen Menscheiiauflaus
veruisachte . Ein Mann Namens Enk , der die Partei des Haus - — , --------------- ------- - --------- — , . . . .
besitzer » , eine » älteren Mannes , ergriffen hatte , tarn bei der Affaire ' Palast auf dunkeler Bergeshöhe , der seine Lichtstrahlen . weit ms

sehr schlecht weg . Er trug neben gehörigen Püffen auch Stich -
wunde :, am Kops davon , dir er sich im städtischen Krankenhaus ver -

beren Schnitt auf der Brust zurückwich und großen Damastpatteu
Raum gab . Am Hals verlief die Pelerine in eintn großen , alias »
gefütterten Sturmkragen , der ringsufr , wie auch der Rand der
Pelerine , dreimal mit Seideiiborten besetzt war . Daß zu solch einem
reichen Mantel nur ein ruhige » , einfarbiges Kleid getragen werden
kann , ist selbstverständlich . Da » eigentliche Herbstcape ist für
ältere Damen bestimmt , etwas länger als bisher und zeigt
den schon früher besprochenen Schnstt zurückweichender Vordertheile ,
ist aber im Gegensatz zu früheren Formen ringsum mit einem
Sepentinevolant umgeben , dessen Ansatz mit Bortenbesatz verdeckt
ist . Elegante Capes füttert man mit Heller , abstechender Seide . —
Die junge Dame bleibt bet Sommermode getreu , indem sie nur
bas Jäckchen trägt , da » sowohl in kurzer Schneiberform , wie auch
mit längeren , angeschteu Stößen modern ist . Man verziert es mit
Steppnähten ober Bärtchen . Als Novität erwähnen wir durch¬
brochene Mohairborten , die mit Tuch in abstecheuder Farbe von
der de » Jackets unterlegt ( roth auf blau , weiß auf blau oder roth )
einen eigenartigen Effekt hervorbriugen .
----------- ,, ■■ ’r ii — - ......

Aus Kunst und Leben .
* Deutsch - Gesterretchische LftteraturgrseUschaft . Jin

Anschluß an den Aufruf des vorbereitenden Eentral - ComitöS für
die Begründung einer Deutsch -Oeflerreichischen Litteraturgesellschaft
richtet das hiesige Zweig - Comitö an seine Wiesbadener Mitbürger die
Bitte , diesem mit Freude zu begrüßenden Unternehmen ihre volle
Theilnahme und thalkrästige Unterstützung zuwenden zu wollen .

. Der Gedanke , die deutschen Stämme aller Länder _enger aneinander

zu knüpfen durch daS ideale , starke Baud ihres Schriftthums und
ihrer Kunst , ist in der That als ein sehr glücklicher und eigenartiger
zu bezeichnen . DaS Cotnitö bat bereits Schritte getfcan , um dem
Unternehmen diesen weiten Wirkungskreis , auch über die Grenzen
Deutschlands und Oesterreichs hinaus zu sichern . Und es ist kaum

ju bezweifeln , daß diese Anregung überall einen freudigen Widerhall
finden wird . Die Ausführung de » litterarisch - kü nstlerischen Planes und
die Sorge für eine solide , wirthschaftliche Grundlage bet in » Leben

zu rufenden Genossenschaft ruhen in den besten Händen . Hervor¬
ragende Gelehrte , Schriftsteller und Künstler jeder Art und Richtung
haben ihre Mitwirkung an dem Werk zugesichert . So läßt sich ver¬
trauen , daß es ohne Voreingenommenheit , ohne Begünstigung ein -

keitiger Bcstrebungeu geleitet und einem glücklichen Gelingen entgegen »

geführt werden wird . Um weitere Auskünfte wolle man sich gefälligst an
den Leiter der hiesigen Zweig - Geschäftsstelle , Herrn Oberbibliothekar
Dr . Frauke , wenden . Da » Zweig -Comit « für die Begründung einer
Deutsch -Oesterreichifchen Litteratur -Gesellschafl besteht au » den Herren :
Ludwig Barnay , Hosrath . Graf 8L v . Botdmer . v . Eck ,
Rechtsanwalt . Dr . FIeischer , Rechtsanwalt . Dr . Franke , Ober -

bibliothekar . A . Fritze , Professor . Dr . G o edel , Arzt . v . Hiilscn ,
König !. Kammerherr und Intendant . I . Lahm , Chefredakteur .
Josef Laufs , Juteirdanturrath . Dr . Meinardus , Kgl . Archivar .
C . Pagenstecher , Oberlehrer . Eduard Neuß , Tonkünstler . Karl
Ritter , Buchdruckereibesitzer . Schulte vom Brühl , Cbes -
rebafteur . Sombart , Oberstlieutenant a . D . C . Spanier ,
Oberlehrer . H . Staadt , Buchhändler . Karl Stet ter , Schrift¬
steller . Dr . Wagner , Archivrath , Vorsteher des Kgl . Staats¬
archivs . Dr . Zinsser , Arzt . — Bemerkt sei noch , daß soeben
Nr . 1 der Berichte des Central - Comitcs erschienen ist , welche noch
weiteren Ausschluß über die Zwecke und Ziele der Gesellschaft und
die bisherige Tdätigkeit ihrer Vertreter giebt . Diese Nummer wird
kostenfrei von der hiesigen Zweig - GefchäflSstelle auf Verlangen
abgegeben .

* Die Lrledenvpfeife von 1850 . Ein Altfraukfurter
schreibt der „ Franks . Ztg ." : „ ES ist ein merkwürdiger Zufall , daß
genau an dem Tage (29 . August ) , an dem un » Lesern der Ab -

rüstuiigSvorschlag des Czaren bekannt wurde , vor 48 Jahren hier
in Frankfurt a . M . in der Paulskirche ein Friedenskongreß , beschickt
von 6 - bis 800 Männern aus allen Nationen , zusammentrat . An
der Spitze dieser Lerfammluiig standen Mäiiner , wie Richard
Cobden , hervorragende französische Geistliche , wie Coquelin ,
Cormeuin , der bekannte Amerikaner Elitzu Burrit rc . Der
damalige heffen -darmstädtische Minister Jaup , der auch eine

Zeit jang dem vorangegaugenen deutschen Reichsparlament
vorstaud , hatte die Präsidentschaft übernommen . Eine intereffante
Erscheinnng aus diesem Kongreß war eine Anzahl Neger -

Pfarrer aus Amerika , nicht etwa Halbblut , nein , reine Neger , die
sich jedoch in ihrem Auftreten und Gehaben in nichts von angli¬
kanischen Geistlichen unterschieden . Am meisten angeftaunt wurde der
Sohn eines Häuptlings der Indianer aus Nebraska mit Namen
Ka - ge -ga -ga - duh , schon wegen seiner heimachlichen Tracht , in der er sich
zeigte und in der er auch sprach , und zwar in gutem Englisch . In
seiner am 31 . August gehaltenen Rede versicherte er die Versamm¬
lung der Friedensliebe aller amerikanischen Jndiauerstämme und

gab dieser Friedensliebe damit Ausdruck , daß er dem Präsidenten
Jaup in offener Sitzung die Friedenspfeife überreichte . Ein Stück
far west war somit in natura in die Frankfurter Paulskirche ver¬

pflanzt . Was die Versammlung selbst anbelangt , so war ihr Ver¬
lauf ihrem Zweck gemäß . Richard Cobden hielt eine fulminante

englische Rede über die Wohlthaten des Völkersriedens , und unser
verstorbener Proseffor Creizeuach schloß sich seinen Bestrebungen
ebenfalls in einer vortrefflichen Rede an . Die französischen Geist »

lichen , die alle Protestanten waren , glänzten nicht minder durch
ihre Reden . Auch italienisch ließ sich ein Redner Namen » Salieri
vernehmen . Kurz man redete in allen Zungen , uub die Versamm¬
lung war voll de » heiligen , friedlichen Geistes . "

Kehle Kschrichtea .

gontiuental =Ietegraeben . @om » afliiie .

gerltn , 2 . September . Die Morgenblätter melden an »
Liffabon : Hier und in der Umgebung wurde ein Erdbeben
verspürt . Die Häuser schwankten heftig .

Konstantinopel , 1 . September . Eine Feuersbrunst zer¬
störte in Buyukdere 350 Häuser und 70 Kaufläden . Die öster¬
reichische Kirche wurde durch die Mattofen des österreichischen
StatioiisschiffeS gerettet .

Depeschcnbüreau Herold .

gerltit , 2 . September . Der Kaiser bat die beabsichtigte
Reise nach Schweden aufgegeben . Er wird statt dessen
bis zu der Reise nach Stettin zur Hafeneinweihung am 23 . d . M .
im Neuen Palais reftbiren . — Im hiesigen königlichen Schloß fand
gestern Abend großes Paradediner statt , an welchem zahlreiche
Fürstlichkeiten , darunter Prinz Leopold von Bayern , verschiedene
Generale , der Reichskanzler und die übrigen in Berlin anwesenden
Minister theiluahmcn .

Kiel , 2 . September . Der Kieler Dampfer „ Trinidad

*

*

ist bei Formosa in schwerem Taifun unter gegangen . Die
Mannfchaft wurde gerettet uub in Hongkong gelandet . — Da »
Torpedoboot 8 . 85 ist bei furchtbarem Nordweftsturm und hoher
See gefüllten . Die ganze Mannschaft konnte gerettet werden .

Hamburg , 2 . September . Da » Urtheil im Prozeß gegen
die Pholograpvcn Wilke und Priester , die von der Leiche
Bismarcks unberechtigte Aufnahmen gemacht hatten , wurde auf
8 Tage ausgesetzt .

Köln , 2 . September . Die „ Kölnische Zeitung
" meldet au3

Berlin : Nach hier eiugegangeuen Zeitungsberichten scheint man

in Paris den Versuch zu machen , das Vorgehen der fraitzösische «

Negierung gegen den Oberst Henry sowie die Bewilligung des

Abschiedes an Boisdesfre darauf zmückzuführen , daß eine fremK

Macht wegen Beleidigung eines Militär - Attache » geklagt habe . Fern

soll die Verhaftung Esterhazys hauptsächlich deshalb erfolgt sei » ,
weil man vom Auslande mit einer Broschüre gedroht habe , in

der die angeblich von Esterhazy gefälschten Schriststücke Der "

öffentlich werden sollte » . Allem Anschein nach wird hiermit

auf Deutschland gezielt . Thatsächlich habe aber Deutschland

nie daran gedacht , sich wegen Beleidigung eines Militär - Attaches zu

beklagen . Wenn eine Broschüre mit an Esterhazy verknüpften Doku¬

menten veröffentlicht werden sollte , so habe Deutschland damit nicht
bas Geringste zu schaffen . — Man versichert hier , daß Oberst H . nry
keine anberen Briefe als den au feine Frau hinterlassen bat . — Ter

Abgeordnete Millevoye hat den Minister Präsidenten Brisson ver¬

ständigt , daß et ihn beim Zusammentritt der Kammer interpcllirc »

werde über die Maßregeln , welche zu ergreifen find , um jeden Bürger

zu zwingen , Respekt vor der Armee zu haben .

Wien , 2 . September . Wie das „ Vaterland " meldet , wird die

Regierung dem auf den 26 . September einberufenen Reichsrath die

Ausgleichsvorlage unverändert vorlegen . Mit diesem Vor¬

gehen bezweckt die Regierung , sich die Ueberz - ngung zu verschaffen ,
ob der Reichsrath überhaupt in Verhandlungeti cinlreten wolle

ober nicht .
Krüssel , 2 . September . König Leopold telegraphirte an

denCzareu , baßer seine Fr iedeuS - J nitia tiv e als die größte
Serrscherthat dieses Jahrhunderts Preise . Er schlage Brüssel al »
Ort der Konferenz vor .

Nnrto , 2 . September . Wie verlautet , genehmigte da »
Ministerinni weitere Veräuderuiigen im ® eneralftnbe , die
jedoch nicht alle sofort , sondern auf Wochen vertheilt vorgenommen
werden sollen . Gegen die Ernennung des Generals RenouarS ,
welcher eine Zeit lang Boisdeffres AdlatnS war , wendet die Dreyfns -

Pariei ein , daß er durch allzngroße Freundschaft mit Boisdeffre
verbunden sei , als daß von diesem neuen Generalstabschef Strenge
gegen Boisdeffre » Günstlinge zu erwarten märe . — Vom Kasiations -
[; oie , der heute über die Beschwerde PicqnartS gegen Dupaty
de Slam und Genoffen entscheiden wird , ist mit Sicherheit die Zurück¬
weisung der Beschwerde zu erwarten . DaS bereits gestern verlesene
Referat besagt im Wesenllichen , die Beschwerde Pieqnarts sei ab¬
zuweisen, da gegen Esterhazy nichts GravirendeS vorliege und
Dupaty de Clam nur der Mitschuld geziehen werde . —

Der neue General st abschef , General Renouard , hat
die Geschäfte feines Amtes bereits übernommen . — Infolge
der kategorischen Stellungnahme des offiziösen „ TempS " für
die Revision des Dreyfus - ProzefseS findet hier eine allgemeine
Schwenkung der Blätter , die bis jetzt noch nneiitschlossen waren ,
statt . Auch die große Menge des Publikums verlangt nunmehr
gebieterisch diese Revision ; von der man nur einige Tage Nicht¬
wissen wollte . — Die Esterhazy freundlichen Blätter erklären , die

Fälschungen Dupaty S und die näheren Umstände , die derselben
voransgingen , seien derartige , daß sie sich der Veröffentlichung ent¬

ziehen . andernfalls sie einen Krieg heranfbeschwören könnten . — Die
radikale Presse forbtrt die Demission CavaignaeS , aller übrigen
Minister , sowie des ganzen Parlaments und vieler Justizbehörden ,
weil alle sich der größten Fehler , die in ganz Frankreich Aufsehen
erregten , schuldig gemacht hätten .

London , 2 . September . Man hält den Hamburger
V ierm oster Hebe , der 34 Mann Besatzung an Bord halte und

seit fünf Monaten mit Kohlen nach Chile unterwegs ist , für
verloren .

Aom , 2 . September . Das Befinden hes Papstes ist an¬

dauernd sehr günstig . Derselbe wird in den vatikanischen Gärten

Sommerwohnung nehmen . In den nächsten Tagen trifft hier der

Kardinal Santo aus Venedig ein , um die Instruktionen für den

Empfang Kaiser Wilhelms entgegen zu nehmen .

Sofia , 2 . September . Ein furchtbarer Wolkenbruch richtete in
der Industriestadt Sliben große Verheerungen an . Zwei Tuch¬
fabriken sind vollständig zerstört worden , drei Brücken , zehn Mühlen
und über 100 Häuser sind eiugestürzt . 50 Personen wurden vom
Militär aus den Finthen gerettet .

Saloniki , 2 . September . Die aufständische Bewegung

im Bezirk Berana nimmt wieder bedenkliche Dimensionen

an , weshalb die Pforte Truppenverstärkungeu nach dem Ausstand »»

gebiet absandte . ____________ __

Neustadt 6 . d . H . , 2 . September . Der Direktor Heuschkel
der hiesigen Filiale der Bayrischen Notenbank hat sich vorgestern
Abend erschossen .

Kollrswirthschaftttches .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Börse
vom 2 . September , Mittags 12 ' / , Uhr . — ' Eredtt - Actien 305 ' /, ,
Disc .-Commandit 203 .10 — 60 , Staatsb .- Aclieu 3023/8 , Lombard «
67 ’ /s , Gotthardbahu - Akiien 143 .80 , Ceutralbahn 148 .40 , Nordofl »
babu 107J .0 , lluioubahn 78 . — , Laurahütte -Aclieu 212 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 224 .— , Harpener
— , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - proe . Mexikaner — ,
Italiener 92 .90 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — , Deutsche Bank 202 . 90
bi » 203 .50 , 4 - proceutige Spanier 41 .20 . Tendenz : fest ; deutsche
Bankwerthe höher .

Wien , 2 . September . Oesterreichische Credit - Aetieu 860 .12 ,
Staatsbabn - Actieii 356 .70 , Lombarden 76 .10 , Mark - Noten — .— .
....... —— । . ——— — — — ■ — —

Di « Abend - A « » sabe enthält 1 Beilage .

Verantwortlich mr den politischen und feuiüetqn . Theil : I . B -: C. R öt h e rdrr
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10935das Paar .

9968Neugasse 1 .

Schnell - Backpulver

Nur zu haben

Drogerie MoebllS ,
Taunusstrasse 25 10981

10709zeit gerne verabfolgt .

Telephon 489 ,
Moritzstrasse 23 .Telephon 489

Taschentücher

Hosenträger

Neue Karte
Neugasse 2 ,Kragen

Filiale : Schwalbacherstr . 1 . a . d . Louieenstr .

lkMW6tota

und Radfahrer .

unter Einkaufspreisen ab .

Im Maassstab 1 : 60,000 .

Mit Kilometer - Angaben für Touristen

Neue Linsen ,

Frankfurter Würstchen

Für Ladenbesitzer ! Sensationeller Erfolg !

- - --- 5395

M . Bentz ,
d . Friedrichstr .

L . Schwenck

Wiesbaden ,

Muhlgasse 9 .

Max Clouth ,

Kohlen -
, Coaks - und Brennholz - Handlung ,

Herren - Socken
mit verstärkter Ferse n . Spitze ,
Handstrickerei , maschinenge¬

strickt , gute , solide Qualitäten ,

grosse Auswahl , billige Preise ( An¬

strichen ) , billigste Sorte 20 Pf .

Kneipp ’
s Malz - Kaffee »

Da meine billigen Vorräthe beinahe geräumt und ein allge¬
meiner größerer Aufschlag beabsichtigt wird so bitte meine verehr ! .
Kunden sich jetzt noch ein billiges Quantum sichern zu wollen . 10993

J . Schaab , Grabenstrasze 3 .

empfiehlt

Itouis Tjendle , Stiftstraße 18

Wiesbaden ,

Bahnhofstrasse 6 .

Für Touristen , für Radfahrer ,

für jedes Büreau .

Zu haben in allen Buchhandlungen .

Preis unaufgezogen 1,50 Mk .

Für die Tasche aufgezogen 2,50 Mk .

Natürliches Mineralwasser .

Tafelgetränkl . Ranges . eHKS

Ärztlicherseits bestens empfohlen bei ehren . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . » F56

Aelteste Brnnnennnternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage : C . Brodt . Wiesbaden , Albrechtstrasse .

________
Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

Frankfurter Würstchen , sowie
Wiener Würstchen

empfiehlt von jetzt ab wieher täglich frisch
P . Flory , Airchgafse 81 .

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .

Misslingen des Gebäcks
ausgeschlossen .

Vorzüglich zu

Obst - Kuchen .

Back - Rezepte beiliegend .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen

für 3 Pfund Mehl 25 Pf .
10727

Lebendes Geflügel
versendet unter garant . lebender Ankunft frachtzollfrei jeder Bahn¬

station . 15 St . große ganz ausgewachsene Enten 20 Mk ., 8 St .

riesengroße Gänse 24 Mk ., 20 St . Brathühner , groß , ItoKhtg ,
16 Mk ., 20 St . Hühnchen , schöne Rasse , Winter - Eierleger , 20 Mk .,
auch 9 Pfd . prima frische Tafel - Butter 6 .50 Mk . , Ganse tn

Waggonladung offerire pr . St . 1 .60 Mk . ab hier . » . Müller .

Podwoloczyska . ( M .- N . F3083 ) F9

Jlent Soll . Wringt 4 , 6 , 8,10 n . 12 Uf .

, , Salz - und Essiggurken , Sauerkraut Pfd . 12 Pf .

„ Linsen , Grünkerne , gz . u . « em . , 30 u . 35 Pf . 10992

J . Schaab , Grabenstratze 3 .

® Grösse 40/40 cm .
Kiste und Zustellung kostenlos >

01 Oeffnen können nur Eingeweihte !
Zu beziehen durch das

Vniversal - ITebereetzungs - Xnstitut ,
Röderstrasse 14 , 1 , Wiesbaden .

Verbesserte Patent - Alarm - Haase
mit32 Schloss - Combinationen . Zumachen schliesst die
Kasse ! Kein Schlüssel zu verlieren . Ein siclierer
Tag - Geldschrank . Erspart den Kostenpreis von
12 Mark zwanzigfach . Billig ! Solid ! Gebrauchs¬
anweisung mit jeder Kasse . — An jedem Ladentisch
anzubringen . Beim Versuch zum Oeffnen durch Un¬
befugte erfolgt „ Glockensignal “ . Auf Wunsch
wird den Interessenten die Kasse vorgeführt und
beim Kauf an Theke oder Pult befestigt . Gute

Functionirung garantirt .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

ergsche Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse - 7

X Halbfette X
Nusskohlen (wenig russend und backend ) in bester Qualität

empfiehlt billigst 10710

Max Clouth , Kohlenhandlung ,

Comptoir : Moritzstrasse 23 .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,

in matt und poiirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und

Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

JeT P H . . 4I , Wiesbaden ,
. Qu r « ijlllll , Friedrichstrasse S u . IO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

Herausgegeben von der

Buchhandlung

Heinrich Staadt
,

M . Bentz ,
WIESBADEN . ___ -

Gegr . ------ -- ---

Cravatten

Manschetten

farbigen flaschen - und Einwiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4800 Bogen ,

Wecker
'

s ächte
Weinessiqe
l . Jp !/ ।wMMFbesseren ' n allen 1

LM # HColonfal ^ j
Ik r SlWDehkatessenJ »

5 ^ Kohlen ,

'
x

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in

Brennmaterialien empfehle meine anerkannt

vorzüglichen

Kohlen
,

Coaks
,

Wels
,

Holz etc .

bei billigster Preisnotirung .

Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sich

mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis -

Ermässigung .

Neuen 1898er

ächten Bamberger Merrettig ,
sowie

Frankfurter Würstchen
in bekannter Güte und Qualität empfiehlt 10978

Julius Praetor ins ,
I . andesproducten - Handlung ,

SN . Kircb " asse SN .

Rheingauer Weinessig ,
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten
pasteurisirt , d . h . keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vorzügliche Conser -
virung der Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Geschmack , frei von
jeglichen Gewürzen und billig im Verkauf .

Liter Mk . 0 . 30 .
- W

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

10691 :

Neues Sauerkraut ,
Wein - Gährnng ,

per Pfd . 10 Pf . 10980

Willi . Klees ,

2________________ Moritzstratze 37 , Ecke Goethestrafie .

Heute erschien

Postkarte
mit dem

Bismarck - DenN zu Wiesbaden
( Platinodruck ) .

Buchhandlung Heinrich Staadt
,

Bahnhofstrasse 6 .

Zu haben in Buch - , sowie Papierhand¬
lungen . ________

10694

l4 ünstl . Zähne schmerzlos ,
B naturgetreu , brauchbar , festsitzend , spociell
U . amerik . Kronen und Briickenarb .

( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 9969

W . Hnnger - Kimliel , JÄ
' i

MOEBUS

- ■ *

Schloss - Brunnen
Gerolstein

■

2W
L
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( Nachdruck verboten .)
( 5 . Fortsetzung .)

Moral fast Alles zu wünschen übrig läßt , begiebt sich zu

dem reichen M . Durand und hält ihm ungefähr folgenden

Speech : „ Lieber Freund ! Mehrere Kameraden und ich haben

beschlossen , alle Tage in einem geschlossenen Raum uns

zusammenzufinden , um uns gemeinschaftlich zu zerstreuen .

Abends wird ein gemächlicher Familienwhist , vielleicht auch

manchmal ein ganz klein wenig Hazard gespielt werden ,

Alles so unschuldig wie möglich . Der Beitrag beträgt so

und so viel , aber nicht für Sie natürlich . Zm Gegentheil ,

für jedes Mitglied , das Sie uns zuführen , erhallen Sie

die Hälfte seines Beitrages . Außerdem werden Sie Mit¬

glied des Aufsichtsraths und empfangen je nach den Actien ,

die Sie genommen , aus der Spielkasse einen Antheil .
"

Dieser Speech hat entweder die unmittelbare Wirkung , daß

Herr D . den Freund A . die Treppe hinabbefördert oder

aber daß er unter den lebhaften Danksagungen die ehren¬

volle Stellung acceptirt . A . begiebt sich jetzt zu Andern

und erhält ihre Einwilligung , indem er ihnen mittheilt , daß

D . die seine gegeben . , .
Die Erlaubniß des Präfekten wird nun in irgend einer

Weise durch einen einflußreichen Freund , den hier ja jeder

Wähler besitzt , einen Deputirten , Stadtverordneten 2c . , erlangt ,

aber unter der Bedingung , daß ein Comiiee konstituirt werde

und jeder Gründer eine Aclie nimmt . Diese erfüllt man

mit Freuden , das Lokal wird gemiethet , elegant möblirt

und das Baccara ist im schönsten Gange . M . A . setzt sich

jetzt mit einem Spielunternehmer in Verbindung , der als

Wechsler und Darlehnsgcber funktionirt und all die Aus¬

gaben , welche der Club mit sich bringt , zu tragen hat ..
Rach

und nach gelingt es diesem gewöhnlich von den Gründern ,

die von der Spiclwuth besessen sind und also dadurch tief

in Schulden bei ihm gerathen , die Actien an sich zu bringen ,

der Aufsichtsrath hat nichts mehr zu sagen und der Pächter wird

Herr der Situation . A . bleibt Direktor , wohnt und speist im

Cercle und erhält einen gewissen Antheil aus der Spielkasse .

Letztere würde , wenn Alles mit rechten Dingen zuginge ,

sich nicht so sehr einträglich erweisen , aber man versteht es

natürlich Fortuna zu corrigiren . Vor Allem wird von

Anfang an darauf geachtet , daß der Falschspieler für eigene

Rechnung , der „ Gree libre “
, den rechtmäßigen Besitzern

keinen Abbruch lhue . Der Croupier kennt diese alle und

ihre Tricks und weiß sie zu schänden zu machen ; die Cercies

wechseln zu diesem Zweck sehr häufig mit den Croupiers ,

so daß dieselben nach und nach in allen „ gearbeitet
" haben

und mit den Gesichtern der Grees vertrant sind . Diese

sinden es daher bald als das Vortheilhafteste , in die D ienste

des Clubs zu treten und gegen einen bestimmten Procentsatz

ihre Kunst für dessen Rechnung zu üben . , .
Alle wollen sich jedoch nicht unterwerfen und vor einiger

Zeit fand sogar eine Berathung einer Anzahl dieser,inter¬
essanten Herren statt , welche durch die Wachsamkeit der

Croupiers aus allen Gerden vertrieben worden waren .

Dieselben ließen ein Schriftstück drucken , in welchem darge¬

legt wurde , wie ihre Feinde verführen , um einen großen
Theil des Gewinnes an sich zu bringen . In allen Spiel¬

höllen wird , trotz des strikten Verbotes , mit Marken gespielt .

Die Besitzer der Cercles wissen ganz wohl , daß Jemand ,

der cs sich sehr überlegen würde 10 Zwanzig - Frankstucke

auf den Tisch zu legen , eine Marke , die so viel und noch

weit mehr repräsentirt , ohne Besinnen riskirt Außerdem

würde ein Spieler , der der Kasse Geld schuldet , wohl oft

einen Theil seines Gewinnes zu verheimlichen suchen , bet

Marken geht dies jedoch nicht , er muß dieselben einlösen

und es findet so also eine genaue Controlle statt . Diese

Marken nun lassen sich leicht escamotieren , der Croupier

versteht es beim Ausgeben derselben immer ein Theil in

feine Hand und von da in seine Tasche gleiten zu lassen .

So vermindert sich denn der Gewinn der Bankiers und des

Spielers in merkwürdiger Weise und eine Kasse , die offiziell

durchschnittlich 3000 Frcs . bringt , trägt in Wirklichkeit

20,000 und darüber per Abend . .
Der Cercle hat noch viele Angestellte , den „ Anreizer ,

den „ Zuführer
"

, welcher die Opfer herbeischleppt rc . , selbst

der Jnspector steht oft in seinem Solde . Trotz dieser großen

Ausgaben erweist er sich aber meist als sehr einträglich und

nach wenigen Jahren kann sich der Pächter gewöhnlich zuruck -

ziehen , um von nun an als geachtetes Mitglied der Gesell¬

schaft von seinen Renten zu leben .

( Nachdruck verboten .)

gptddub » in Daris .

( Von unserem Pariser Correspondenten .)

Merknr und Amor .

Roman von Kerman « Keikerg .

Während sie eben sprachen - gerade war die Suppe

und der erste Gang abgetragen — erfolgte plötzlich tu der

Mitte ein Knacken und Biegen des Speisctisches . Die

Gegenstände geriethen ins Schwanken , und ehe es sich die

Anwesenden versahen , brach er in der Mitte ein .

Manches ward zertrümmert oder beschädigt , Einiges wurde I

durch rasches Zugreifen gerettet , im Ucbrigen aber gabS I

eine sehr unerwünschte Störung , und als Federico einen

Blick zu seinem Vater hinüber warf , sah er , daß sich finstere

Falten auf seiner Stirn gebildet hatten .

Er war in solchen Fällen von einer zornigen Unerbitt¬

lichkeit . Hier lag eine grobe Nachlässigkeit der Dienerschaft ,

wie er annahm eine solche des alten Krück , vor , und dieser

ward , während et zuseiten seines Herrn zur Untersuchung I

des Schadens unter den Tisch kroch , gleich mit sehr derben

Worten beglückt. ,
I Unverzeihlich , solche Nachlässigkeit ! Natürlich ist der Haken

nicht eingefügt . Nach Allem muß man scheu , auf uichl ^

kann man sich verlassen ! Ewige Unordnung !

Und da dieser Vorwurf in solcher Weise den arten Mann

völlig ungerecht traf , so biß er vor Erregung die Lippen

zusammen , entgegnete zwar nichts , aber faßte in diesem Augen - |
blick einen unabänderlichen Entschluß , nämlich den , seiner

Herrschaft zu kündigen . . . . . ’

Die Gäste aber hatten sich schon wieder von dem kleinen

Schrecken und von den Eindrücken des störenden Zwischenfalls

erholt , ja , er gab durch Felicias gewandtes Verhalten sogar

zu lustigen Reden und erhöhter Lebendigkeit Anlaß . Und

auch Federico und seine Tischnachbarin faßten die Sache von

der komischen Seite auf und waren bald wieder in ihr Ge¬

spräch vertieft .
Sie fragte nach den Abnehmern m den Landern drüben ,

ob sie alle in Städten oder auch auf dem Lande wohnten ?

Es ist sehr verschieden , Baronesse , und in jedem Fall

ist
' s ein recht schwieriges Geschäft , sowohl bezüglich der Zu¬

führung der Waare , als auch bezüglich des Geld - Jucassos .

Jncasso ? Was heißt das ?

Jncasso — nun ja , Jncasso !

Federico lachte , und Sophia lachte auch , und letztere

I meinte , daß sie diese Erklärung an die Antwort erinnere ,

die ihr einmal Jemand auf die Frage nach dem Worte com¬

pact gegeben habe . Er habe eine Bewegung mit den Händen

gemacht und etwas , was nicht vorhanden , zusammengeballt .

Dann aber fuhr Federico fort :

Unsere Abnehmer wohnen bisweilen so tief im Innern des

Landes , daß es Wochen bedarf , um zu ihnen zu gelangen .

Es giebt keine geebneten Wege , vielfach sind auch Felsen¬

gebirge zu überschreiten . Günstiger ist
' s , wenn die Leute an

den Ufern eines großen Stromes wohnen . Ich war z . B .

schon einmal für unser Geschäft in Brasilien und besuchte

die gesammte Kundschaft und warb um neue . ,
Da bin ich

den Amazonenstrom auf einem Dampfschiff hinaufgefahren
und bisweilen tief ins Innere gelangt .

Trotzdem der Franzose in Geldsachen von sprichwörtlicher
Vorsicht und Aengstlichkeit , ist er doch andererseits einer der

leidenschaftlichsten Spieler und Speculanten . Schon einmal

erzählte ich ihren Lesern davon , welchen Umfang die Wett -

wuth hier angenommen und nirgends hatte wohl auch das

Goldfieber , d . h . das Speculiren in Goldactien , eine solche

Höhe erreicht , als wie in Paris . Es läßt sich denken , daß

unter diesen Umständen die französische Hauptstadt und die

anderen größeren Orte das Eldorado der Leute , denen die

bunten Kartenblätter als das bequemste und sicherste Mittel

dünken , um auf Kosten ihrer Mitmenschen ein angenehmes

Dasein zu führen . Von größtem Mißtrauen , wenn es sich

um ein reguläres Geschäft handelt , verliert der Franzose

diese ihm angeborene Eigenschaft vollständig , falls nicht
'

Arbeit und Tüchtigkeit , sondern der Zufall allein einen

Gewinn geben kann , jeder scheint dann eine merkwürdige

Sicherheit zu empfinden , daß dieser ihm lächeln müsse . So

bietet sich denn auch , unabhängig von den so häufig statt¬

findenden Pferderennen , hier reichliche Gelegenheit Göttin

Fortuna zu versuchen , die Zahl der sogenannten Cercles

ist Legion . Es erscheint dies um so erstaunlicher , als zur

Begründung derselben die Erlaubniß der Polizei einzuholen

ist und sie ständig unter der Ueberwachung der letzteren

stehen , nur besitzt eben Paris eine Menge geschickter Leute ,

die sich erstere mit Leichtigkeit zu verschaffen und die Auf¬

sicht illusorisch zu machen verstehen . Ist aber einmal die

Autorisation ertheilt , so wird sie auch selten wieder entzogen ,

eine ganze Reihe von Skandalen sind nöthig , ehe man sich

dazu entschließt . . .
Gewöhnlich wird bei der Errichtung eines Cercle in

folgender Weise verfahren : M . A . , ein Held aus den

griechischen Befreiungskriegen ober berg ! . , dessen Brust

mehrere ausländische Orden schmücken, dessen Vermögenslage

aber , wie allerdings meist nur ihm bekannt , gleich seiner

Den nenn ’ ich vornehm , der sich streng bescheiden

Die eig ' ne Ehre giebt und wenig fragt .
Ob ihn die Nachbarn lästern oder neiden .

Paul Heyse .

und zuverlässig ? . , „ ™
Ja sic sind durchschnittlich wett bessere Menschen als

die Städter . Aber es geht oft langsam mit der Regn -

^

Regnlirung heißt nun wohl wieder Bezahlung , fiel Sophia

neckisch ein . „ „ . , _ . ,
Federico nickte , bann sagte er : Erst durch Sie gelangt

es mir znm rechten Bewußtsein , wie durchsetzt unsere kaus -

niäunifche Sprache von Fremdwörtern ist . Und Sie haben

nur die landläufigen gehört - Im klebrigen : Sie sind

wohl eigentlich sehr gründlich , Baronesse ?

Sie meinen ? .
Ich schließe es ans unserem Gespräch . Aber Sie irren ,

wenn Sie glauben , mir mißfiele das . Ich freue mich darüber .

In den überseeischen Ländern ist Alles mehr auf der Ober¬

fläche , besonders die Bildung — so wird man auch ooer -

flächlich . .
Man merkt ' s aber nicht , fiel Sophia , das ihr gewordene

Kompliment aumuthig schelmisch zurückgebend , ein . lieber »

Haupt machen Sie mir den Eindruck eines besonders gefestigten ,

von Grundsätzen getragenen Mannes . Das gefällt mir aus¬

nehmend . — . , - . , ,
Leider befinden Sie sich doch in einer starken Täuschung !

wollte Federico entgegnen , aber da sich in diesem Augenblick

Herr Steudardo zu einem Toaste erhob , wurde ohnehin das

Gespräch unterbrochen . So machte er nur eine leichte

Bewegung mit Schuitern und Mund , und benutzte sodann

diese Panse , um sich die Gäste anzusehen .

* » *
*

Als die Familie am nächsten Morgen beim zweiten

Frühstück beisammen saß , wobei naturgemäß das Gespräch

auf das gestrige Diner gelangte und der einzelnen Personen

Erwähnnng geschah , äußerte sich Herr Stendardo znm ersten

Mal über William Pontus
' geschäftliche Wünsche .

Ich habe mich darüber aiisgeschwiegen , erklärte er , ob¬

schon ich gleich beschlossen hatte , ihn nicht bei uns aufzunehmen .

Der junge Mensch dichtete gleich bet seiner Antrittsvistte

einige Liebesverse auf Felicita — hier trat ein sonst selten

erscheinendes , gemüthlichcs Lächeln in Herrn Stendardos

I « üge — , und wenn ich auch sicher bin , daß unsere Felicita sich

I nicht in diesen jungen , unreifen Menschen verlieben wird ,

so will ich doch auch durch eine Aufnahme in unser Geschäft

I nicht irgend eilte Hoffnung in ihm erwecken . Ich weiß , daß

es ein alter Plan dcr Eltern ist , daß unsere Kinder ein

I Paar werden , und ich habe in früheren Jahren auch solchem

Vorhaben prinzipiell zugestimmt . Inzwischen aber haben sich

I die beiden Zweige an den Stämmen der Stendardos und

Pontus selbständig entwickelt und es zeigt sich doch eine zu

| große Ungleichheit . , ,
Es liegt ein Brief an den Alten fertig , tu dem ich ihm

I mittheilte , daß ich zufolge Federicos Rückkehr seinen William

I zu meinem Bedauern nicht verwenden könne .
I Du kannst das Schreiben nachher mitnehmcn , Federico !

Unwillkürlich wollte sich Federico auf die Lippen drängen ,
I daß doch in solchen Dingen auch noch andere Personen zu
I befragen seien und mitzusprecheii hätten , das junge nm -

I worbene Mädchen selbst und die Mniter . Aber dergleichen
I gabs im Stendardoschen Hause nicht . Der Mann war bei

all '
seinen vorzüglichen charakterlichen Eigenschaften ein aus¬

gesprochener Tyrann ; Widerspruch kaunte er nicht nud nahm

solchen nicht an . . .
Und damit ward bann Federico abermals einer Hoffnung

beraubt , der Hoffnung , vielleicht William Pontus zur Be -

- - - * * cm » Md - 1
die Erkeuutniß , daß doch überhaupt alle diese Seitenwege

zu keinem Resultate führen würden .

Ein geldbedürftiger Mensch gleiche , so sagte er sich , einem

hungrigen Thier auf einem öden Haideland . Jedes kleinste

Gräsleiu betrachte es als eine Rettung , verzehre es und

hoffe und hoffe , bis es am Ende doch verhungern müsse .

Und weil ihn die Einsicht , daß nur der gerade Weg zum

Ziele führen könne , erfaßte , erstarkte die Ueberlegung , nun¬

mehr sich seinem Vater zu eröffnen . Als aber dann gerade

das Mädchen eintrat und eine Rechnung präfentirte , über

die sich Herr Stendardo trotz ihres winzigen Inhalts über

die Maßen ereiferte : Ewig Rechnungen ! Das Geld wachse

nicht auf den Säumen , und es sei durchaus erforderlich ,

Einschränkungen zu machen , sank dem jungen Mann von

Neuem das Herz . Der Charakter der Geldschuld stieg vor

ihm auf,und alleVoruahmen flogen wieder wieHerbstvögeldavon .

Und in der Stadt , in dem Stadthause der Familie , in

das Federico nach Schluß der Börse , die er im Auftrage
'
eines Vaters besucht hatte , eintrat , wurde » ihm auch keine

erfreulichen Eindrücke .
Der alte Kuck , welcher schon in der Frühe wieder zuruck¬

gekehrt war , erwähnte der gestrigen Vorfälle , und erklärte

einen unabänderlichen Entschluß , den Dienst zu verlassen .

Drüben in Steinwärder habe feine verwittwete Schwester ,

die in guten Verhältnissen lebe , ein Anwesen . Mit der

wolle er sein Bischen zusammenthun und zusammenwohnen ,

er hoffe zudem noch ein wenig Nebenverdienst zu finden . Das

Dienen habe er satt . Herr Stendardo fei gewiß ein großer

Kaufmann und er genieße mit Recht ein bedeutendes An¬

sehen in Hamburg . Aber zu leben sei nicht mit ihm ,

wenigstens nicht für Dienstboten . Er verlange das Aeußerste ,

sei im Wiedervergelten sehr knapp und so unberechenbar

streng und schroff , daß man nie wisse , woran man fei . DaS

Alles erlaube er sich in aller Bescheidenheit , ihm , Federico ,

vorzutragen , der ja wisse , daß er nicht übertreibe .

Und Federico hörte und neigte unwillkürlich den Kopf ,

Ja , er hatte recht , der alte Mann . Sein Vater war

ein rücksichtsloser , starrköpfiger Herr , insbesondere wenn es

sich nm die Familie und um geschäftliche Dinge handelte
Nach diesem Besuch begab sich Federico ins Geschäft ,

begrüßte den alten Blohm und das übrige Personal , richtete

sich auch in dem für ihn bereit gestellten , nach dem Hole

schauenden Zimmer für feine künftige geschäftliche Tätigkeit

ein und machte sich später auf den Weg zu Angelina .

Es war noch eine Stunde Zeit vor dem Abgang ' ' cs

Zuges nach Dünkelbeck , wo heute früher gespeist menen

sollte , weil die Familie Abends eine Einladung zu Günderode

zu einem gemächlichen Beisammensein angenommen hatte . .
Als er den Hotelflur betrat , erklärte ihm der Portier

auf seine Anfrage sogleich , daß Frau Delardo vor einem

Stündchen fortgegangen fei . Sie habe aber gebeten , daß ,

wenn Herr Stendardo käme , er cs gütigst sicy bequem

machen möge .
In Folge dessen beschritt Federico das von ihr bewohnte

Zimmer , aber nachdem er sich dort eben niedergelassen hatte ,

öffnete Angelina bereits die Thür nud flog ihm entgegen .

Sie hatte von dein frischen Spätsommertage gleichsam
etwas aufgefangen und mitgebracht .

Ihre Wangen bedeckte ein lebendiges Roth , ein warmer

Äthern drang aus ihrem Munde , ihren Kleidern entströmte

dagegen ein kühl luftiger Hauch , und die schwarzen Augen

blitzten lebhaft .

( Fortsetzung folgt .)
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I Amtliche Anzeigen

§ 202

Die Verwaltnngs - Commissio « .

MlichtamtlicheAuzeigeu

Algerische Rothweine

10668pflegte , ausgewählte Marken :

abzugeben .
LLiesdade » , den 2 . September 1898 .

Bekannt » , achnng .
Diejenigen im Stadtkreise Wiesbaden wohnenden Personen ,

welche im Laufe des Jahre ? 1899 ein Gewerbe int llmherziehen
betreiben wollen , werden hiermit aufgefordert , die Anträge auf
Ausstellung von Wandergcwcrbescheiiicn spätestens itu Lctobcr
d . I . auf dem Bureau desjenigen Polizeireviers zu stellen , indessen
Bezirk ihre Wohnung belegen rst .

Nur bei Einhaltung dieses Termins ist mit Sicherheit darauf
zu rechnen , daß die beantragte Wandergewerben - bezw . Gewerbescheine
vrs spätestens znrn 1 . Jannar 1099 bei der Stadtkasse zur
Einlösung bereit liegen , während bei späterer ^Antragstcllnng in
Folge der großen Meng « der auLzufertigende » L-ckeiue die Fertig¬
stellung derselben bis zii dem gedachten Termine sich erfahrungS -
mäßiq in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt .

Der Gewerbebetrieb im llmherziehen darf nicht früher begonnen
werden , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Scheine ? ist . *

Wiesbaden , den 31 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Natibor »

Helte Adelheid » und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien i Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( Stadt . Oberrealschule ) .

unter Garantie für absolute Reinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Heben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
„ Welnpiage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Sänre n . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge -

Bekanntmachung .

Die Lieferung von ungef . 800 Ctr . Steinkohlen ,
300 Ctr . Nußkohlen und 100 Ctr . Eier -

Briguets für die Aiigenhcilaustalt für Arme soll
durch öffentliches AnSschreiben vergeben werden .

Angebote sind zum 9 . September 1898 , Vor¬

mittags 10 Uhr , im Geschäftszimmer des Verwalters
der Anstalt , Elisabethenstraße 9 und Kaprllenstraße 42 ,

Fouka Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 PL ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 Fl . 70 PL ,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

lledeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 PL ,
kräftig und saftig .

Marengo Fl . Mk . 1 — b . 10 Fl . 90 PL ,
voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,

Bekanntmachung .
Diejenigen Inhaber von preußischen Kriegsvenkmünzen aus

den letzten Feldzügen , Ivtlciit vor dem 1 . Juli d . I . die zum
Andenken an de » Hochfeligen Kaiser und König Wilhelm L , den
Großen , gestiftete Medaille hier beantragt haben , »verdcn ersucht ,
dieselbe ncdst Bcsitzzengniß in Zimmer No . 15 des Polizci -
Directionsgebäudes , Friedrichstraße 32 , weil Quittung darüber
geleistet werden muß , persönlich in Empfang zu nehmen .

Die Aushändigung der Medaillen an diejenigen Empfangs¬
berechtigten , welche ihre bezüglichen Anträge erst « ach dem
1 . Juli er . hier gestellt haben , erfolgt später nach Eintreffen der
nächsten Sendung und wird Termin hierzu s. Z . bekannt gegeben
werden . *

Wiesbaden , den 29 . August 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Natibor .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschasten der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne -, Saugspritzeu -, Handspritzen - und
Rcttcr -Abtheiluiigen des vierten Zuges werden ans
Somttag , den 4 . September l . I . , Morgens
7 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remise »
geladen .

Die Hebung wird in dem Schulhof , Schulberg 12 ,
mit den Geräthen abgehalten .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung , wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 31 . August 1898 .
________ Der Branddirector . Scheurer .

Bekanntmachung .
Diejenigen Herren Aerzte , welche nt ihrer Privatpraris

Impfungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen der Erlasses
der Herren Minister der Innern und der geistlichen Unterrichts - und
Medicinal -Angelcgenhciren vom 6 . April 1886 ( Extra - Beilage zu
No . 16 deS Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
Vom 22 . 4 . 86 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hingewirsen , daß der § 19 Absatz 1 der
Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1897 wie folgt ab -
grandcrt worden ist :

„ Die Impfung wird der Rege ! nach an einem der Ober -
„ arme vorgenommen , und zwar bei Erstimpfungen an dein
„ rechten , bei Wiederimpfungen an dem linken Arme . Jede
»Impfung muß mit mindestens vier seichten Schnitten von
„ 1 cm Länge oder ebenso vielen oberflächlichen Stichen aus -
. geführt werden ."

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser Be¬
stimmung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß nach
9 20 des eingangs erwähnten Erlaffes die Erstimpfung erst dann
erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur regelmäßigen
Entwickelung gekommen sind , und daß in Fällen , in welchen nur
eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist , sofort
Autorevacciuatwn oder nochmalige Impfung stattzustnden hat .

Di « Borschriften für die Impsärzte und die Verhaltungsvor¬
schriften für die Angehörigen derJmpflinge sind in der Buchdruckerei
von Rudolf Bechtold & Co . Hierselbst in besonderen Abdrücken
8» haben .

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß bei Zlbgaben von
Attesten von den Herren Aerzte » , in denen in Gemäßheit der 2
und 10 de » Reichsimpfgesetze » vom 8 . April 1874 , in gütiger Form

S10) die Nothwcndigkeit der Zurückstellung eine ? Impflings be -
enngt ist , nur das Formular III verwendet werden darf . Atteste ,

Welche der Vorschrift nicht entsprechen , werden znrückgewiesen . *

Wiesbaden , den 12 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident . Zm Auftr . : NttMpff .

Bekanntmachung .
Der Flnchtlinienplan für 1 . eine Straße zwischen der Sonnen -

bergerstraßc und dem Rambach , sowie 2 . der Sonnenbergerstraße
zwischen her Kreidclstraße und der Gemarkuugsgrenze hat die
Zustimmung der Ortsvolizeibebörde erhalten und wird nunmehr
im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veräuderuug von Straßen rc . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 30 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubriugen sind .

Wiesbaden , den 26 . August 1898 .

_________ Der Magistrat

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne - , Saugspritzeu -, Handspriben - und
Rettcr - Avtheiluugen des dritten Zuges , werden auf
Montag , sc » S . September l . I . , Abends
6 ' / - Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geladen .

Mit Bezug anf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung , wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , dcu 31 . August 1898 .
Der Branddirector . Schcurer «

Bekanntmachung .
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Carouffels mit und

ohne Dampf - und elektrischen Betrieb während des diesjährigen
Sttr - rcasmarktes dahier , am 1 . und 2 . Dezember , sollen öffentlich
gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , dcu 19 . October 1898 ,
Dormittags 10 Uhr , anberanmt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben resp . versteigert werden , liegen aus
dem Büreau des hiesigen AcciseamtS zur Einsicht offen . Dieselben

j können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf . in

I Briefmarken bezogen werden . . *

Wiesbaden , den 29 . August 1898 .
Das Acciscamt . Zehrttttg .

Bekarmtmachuug .
Nach einer Bekanntmachung des Magistrats dahier vom

5 . März 1895 wird von den nachstehend ausgcsührteu Gcflngel -
arten eine Acciseadgabe in der beigesetzten Höhe erhoben :
Von Fasanen und Anerhähnen ...... per Stück 40 Pf .,

, Poularden , Schnepfen und Kapaunen . . „ „ 30
„ Enten ............. „ 20
„ Hähnen und Hühnern (einschließlich Birk -,

Hasel - , Schnee - und Feldhühnern ) . . . „ „ 10
Dies wird hiermit wiederholt mit dem Ansitzen zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß die Vorschriften der Accisevrduuiig über
Einführung und accis -amtliche Behandlung von Truthühnern und
Gänsen auch aus dos oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden .

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel unter Ein¬
haltung der vorgeschriebenen Straßen zutu Llccisenntt ( Accise -
Erhebnngsstelle bei der Taunuseisenbalm ) gebracht , daselbst
declarirt und gegen Quittung verabgadt werden , wobei es keinen
Unterschied macht , ob das Geflügel in lebendem oder todtem Zu¬
stand eingeführt wird .

Bemerkt wird noch , daß die hier wohnhaften jagdberechtigten
Personen bis aus Weiteres bezüglich der auf der Jagd erlegten
Feldhühner und Schnepfen von der Verbindlichkeit zur Vorführung
bei dem Acciseamt bezw . AcciseerhebungSüelle an der Taunusbahn
befreit sind ; jedoch müssen solche spätestens am Tage nach der Ein¬
führung angemcldet und veraccist werden . *

Wiesbaden , den 25 . August 1898 .
Das Accisc - Amt . Zehrung .

Nur kurze Zeit !
Wegen vorgerückter Saison wird eine große Anzahl

Kinderwagen
zu jedem annehmbare » Preis abgegeben im Special - Geschäft
Albrechtstraße 12 .

Bekanntmachung .
Montag , den 5 . September Z>. F . , Vormittags

10 Uhr , werden in dem Haufe Bleichstraße 1 hier verschiedene
Nachlaßsachen , als :

1 Bett , 1 Tisch , 1 Kleiderschrauk , Kleidungsstücke , Weißzeug rc .
gegen Baarzahlung versteigert . *

Wiesbaden / den 30 . August 1898 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die öffentlichen Impfungen nehmen am 29 . August d . I . wieder

ihren Anfang und finden von genanntem Tage bis 3 . September
( 2 . September ausgeschlossen ) , vom 12 . bis 17 . September und vom
26 . bis 28 . September d . J . , Nachmittags von 5 — 6 Uhr , im Rath¬
hause , Zimmer No . 16 , statt . Schluß der Impfung am 28 . Septbr .

Eine Woche » ach der Impfung sind die geinipsten Kinder zur
Prüfung des Erfolgs im Jmpflokal vorzustelieu . Nachschau findet
Nachmittags um 5 Uhr statt .

Jmpspflichtig sind alle im Jahre 1897 geborenen Kinder , soweit
sie nicht mit Eriolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem Zeugniß
die natürlichen Blattern überstanden haben ; sowie diejenigen Kinder ,
welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 16 . Sep¬
tember v . I ., wonach für Kinder aus insicirteu Häusern besondere
Impftermine anberanmt werden , wird besonders hingewicsen . Die
Impfung von Kindern aus solchen Häuser » findet für Erstimpflinge
am 26 . und für Wiederimpflinge am 27 . September d . I . statt .

Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß Ab -
impfungeu von Arm zn Arm nicht stattfindeu und daß der zu ver¬
wendende Impfstoff aus dem staatlichen Impf -Institut zu Cassel
bezogen wird .

Verhaltungs -Vorschriften
für dic Angehörige » , der Impflinge .

§ 1 . Ans einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten wie
Scharlach , Masern , Diphtheritis , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus ,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen ,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht
werden .

Erwachsene haben sich aus solchen Häusern an diesen Tagen
ebenfalls vom Impftermin fern zu halten . Die Impfungen von
Kindern aus solchen Häusern finden später statt und werden öffent¬
liche Bekanntmachungen s. Z . ergehen .

§ 2 . Die Kinder muffen zum Jmpsteimiine mit reiugewaschcnem
Körper und mit reim » Kleidern gebracht werden .

§ 3 - Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht .

§ 4 - , Wenn das tägliche Baden des Impflings nicht aus -
fuffrbar ist , so versäume man wenigstens die tägliche sorgfältige
Abwaschmtg nicht .

§ 5 . Die Nahrung deS Kindes bleibe unverändert .
§ 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe inS Freie gebracht

werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Tages¬
stunden und die directe Sonnenhitze .

§ 7 . Die Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem
Aufrciben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren . Die
Hemdärmel müffen hinreichend weit sein , damit sie nicht durch
Scheuern die Impfstellen reizen .

§ 8 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigeu sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bi « zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zn erhabenen , von
einem rothen Entzündungshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
du Pocken zn einem Schorfe einzntrockiien , der nach 3 bis 4 Wochen
von selbst abfällt .

Dic Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Impfung ist
schmerzlos und bringt dem Kinde keinen Nachlheil .

Wird sie unterlassen , so pflegen sich die Pocken von selbst zu
offnem

§ 9 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Jmpspocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eme starke , breite Röthe entstehen sollte , oder wenn die Pocken sich
offnen , so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl
getauchten oder noch beffer mit Vaseline bestrichenen kleinen Lein¬
wandläppchen .

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden Erkrankung
ist cm Arzt zuzuziehcn .

§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , wenn
dre Impfung Erfolg hatte , an diesem Tage den Impfschein . Der
Letztere ist sorgfältig zu verwahren .

§ 11 . Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erbeb -
ucher Erkrankung , oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit

Mt (§ 1) , nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
lern oder deren Vertreter dieses spätestens am Terminstage

dem Jmpfarzte anzuzeigen . *

Wiesbaden , den 12 . August 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Ausschreiben .

Lieferung von Drcnstkleidern .

Die Lieserung von 23 Wintcr -Hcberröcken ,
26 Tuchhosen und

2 Tuch - Joppeu
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden . Lieferungs -
Termin 15 . October 1898 . Angebote mit der Aufschrift „ Submission
ans Dienstklcider " find bis Samstag , den 10 . September 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , postmäßig verschlossen unter Beifügung
von Stoffmustern bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Büreau der unter¬
zeichneten Verwaltung (Kurhaus ) eingcsehen werden . •

Wiesbaden , den 1 . September 1898 .
Städtische Kurverwaltung , von Ebmeyer , Kurdirector .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Her - und Ausstellung eines ca . 90,00 lfdm . langen Zaunes

entlang den , städtischen Grundstück an der Philippsbergstraße hier -
sclbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Voriniitagsdienst -
stnndeu im Nathhause , Zimmer No . 42 , eingesehcn , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 86 "

versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
15 . September 1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 31 . August 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Bekanntmachung .
Der Gärtner August Bedst von hier beabsichtigt auf seinem

Grundstück im District „ Geishcck
"

, Lagerbuch No . 6580/81 , ein
Gärtnerwohnhans zu errichten und hat deshalb die Ertheilung der
Ansiedelungs - Genehmigung (§ 1 des Gesetzes betr . die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 ,
Gesetz - Sammlung Seite 173 ) beantragt .

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit
dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den
Eigenthiimern , Nutzung ? - und Gebrauchsbercchtigten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von
2 Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung an
gerechnet — bei der Königlichen Polizeidirection hier Einspruch
erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich durch Thatsachen
begründen läßt , welche die Annahnre rechtfertige » , daß die Au -
siedclnng das Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der
Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde .

Wiesbaden , den 25 . August 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Beschwerden

werden dic Herren Interessenten darauf aufmerksam gemacht , daß
für au und für sich accisepflichtigc Gegenstände mit Rücksicht auf
deren ausländischen Ursprung eine Befreiung von der Accise - Abgabe
auf Grund vorgclegter Zollquittungen oder zoll - und steueramllicher
Bescheinigung selbstverständlich nur soweit gewährt werden kann ,
als der Nachweis der Identität der hier cinzuführenden mit der
an einem anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist .
Dieser Nachweis kann in der Regel und insbesondere bei allen
Maaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von dort
aus in unmittelbarem zeitlichem Anschlüsse an die Verzollung in
ununterbrochenem Transport hierher befördert worden sind , nur
dann als erbracht angesehen werden , wenn die betreffenden Waarcn
mit zollanitlichem Verschlüsse hier eingehen .

Für die Herren Interessenten dürste «s sich daher zur Ver¬
meidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung ausländischer
Waarcn der in Frage stehenden Art zu verlangen , daß dieselben
hier am Platze verzollt werden , was der Absender dadurch erreiche »
kann , daß er dem betr . Frachtbriefe rc . den Vermerk „ zur Verzollung
in Wiesbaden "

beifügt .
Wiesbaden , den 19 . Juni 1898 .

Der Erste Bürgermeister , v . Jbekl .
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht . *
Wiesbaden , den 26 . August 1898 .

Das Accise - Amt . Zehrung .

Bekanntmachung .
ES wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach Paragraph 12 der Accise - Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Beerwcinproduzenten des Stadtberings ihr eigenes 40 Liier über¬
steigendes Erzenguiß an Becrwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei dem Acciseamt zu declarircn haben , widrigenfalls eine Accise -
Defraudation begangen wird . *

Wiesbaden , den 10 . August 1898 .
Das Accisc - Amt . Zehrung .
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Concurs - Berwalter .
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euer - und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

( Safes ) unter eigenem Verschluss

der Miether .

M . » reste ,
30 . Hschstätte 30 .

Frankfurt — Sprendlingen ,
31 . August 1898 .

Heb . Müller

J . Haub ,
13 . Mühlgasse 13 , Ecke der Häfnergafle .

Guten Tischwein
per Masche 50 Pf . ohne Glas

in Gebinden entsprechend billiger , empfiehlt

Louis Lendle ,
Ecke der Stift - und Kellerstraße .

Telephon 655 .

Frankfurter Würstchen
in täglich frischer Sendung

p . St . 18 11 . 21 Pf .

J . C . Keiper ,

Nene Linsen ,

neues Sauerkraut , neue Salz - Gurken .

* WIESBADEN *

Langgasse 16 , L Stock

in plombirten Packeten

ist von vorzügliches * Qualität
und

keinem anderen Fabrikat übertroffen

In allen Geschäften käuflich .

Frankfurter Würstchen
in vorzügl . Qualität , täglich frisch .

Neues Sauerkraut , neue Linsen .

Neue Salz - und Essiggurken .

Saalgasse 3 . D . Fuchs ,
Ecke Webergasse .

n
s
s
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4 6k Gebrauch s - Mnster - Schutz ,Jsl « l Waarenzeichen etc . ,
erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St 9970

igxesrn « SM.,iw «..iMmsisgCTgamnswcBraera .i . ■ ■ wsmb —

Korubrod

Gemischt . Brod

Weitzbrod

Weinstube Mheingotö ,
Eike Helenen - und Wellritzstratze ,

empf . jeden Freitag frisch « lebende Nheinfische , al « : Barben ,
Karpfen , Aale re . re . , sowie vorzügliche Rhein - Backfische .
Täglich reichhaltige Abendkarte nebst einem sehr guten V- Schoppen ,
wozu höflichst einladet

Karl Alt .

Haarausfall Kahlköpfigkeit .

Special -Verfahren und Behandlung für Damen und Herren .
Damen -Kopfwäschen u . ärztl . Vorschrift .

Paul Wieliscli ,
© » « « w , MlWste 23,2 .

Haarfarbe in allen Naturfarben .
Nutzöl gegen Ergrauen der Haare . . . . 591. 1 .00 .
Enthaarnngspulver , sof . wirkt , u . unschädlich , „ 1 .50 .

= ____ ______ *
® --------

L
Hierauf höfl . Bezug nehmend , empfehle I "

5 die anerkannt vorzüglichen 10894 «p

♦ „ Möblirte Zimmer "
,

OTlr ♦ auch aufgezogen , vor -
tT räthig im Tagbl . - Verl .

Irieger - und Militär - Verein .

Der Verein betheiligt sich an der am Sonntag , 4 . Sept . , in
Laufenselden stattsindenden « rieger - Denkmal - Einweihung .

Abfahrt Rhcmbahnhof 9“ Uhr .
Die Kameraden , welche sich hieran betheiligen wollen , werden

ersucht , behufs näherer Besprechung sich zu der Samtkag Abend
stattsindenden Scneral - Bersammlnng im Vereinslokal einfinden
zu wollen . F362

, , Der Borfiand .

Delicat
schmeckt

Pudding
hergestellt aus dem vorzüglichen

Pudding - Pulver ( Marke Comet )
von C . L . Bruhns , Cassel (prämiirt Cassel 1897 ) .

Zu haben in allen besseren Delicatessen - , Droguen - und
Colonialwaaren - Geschäften in Päckchen zu 15 und 20 Pf .

Vertreter : Wilh . Dreidoppel .

versch . gut erhaltene , sowie ein Pneumatik -
Rad Mk . 60 , Wegzug « halber billig zu verk .

1 Per Ende Septbr . Nah . Helenenstraße 2 , Part .

Coucms - Ansverkaus .

Die Waaren - Vorräthe des Uhrerr -

und Juwelen - Händlers Robert

Over mann werden in dessen Geschäfts¬
lokale , Webergaste , zu wesentlich herab -Allisraelitisclie Cultusgemeinde

Wiesbaden
.

In unserer Gemeindesynagoge Friedrich¬
straße 23 sind zu den hohe » Festtagen
noch eine beschränkte Anzahl Herren - und Dameu -

plätze abzugeben .

Rcflcctanten belieben sich beim Castellan zu melden .

Dienstag , den 6 . d . M . ,
Abends 9 Uhr :

Riegen - Einthcilung ,

wozu die activen Turner » . Zöglinge
hiermit eingeladen werden .

Das Zöglings - Wettturnen

<n
E

cs

ui

< Herrn J . C . Keiper
s SS . Kirehgasse SS ,
® wie seit Jahren , übertragen .

Frankfurter WOrstchen
.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner
weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

habe für diese Saison heute begonnen
und den

Alleinverkauf für Wiesbaden
Italienische (Meine

,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit :

Capo Fl . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia hl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .
im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig und reif .- Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten besonders empfehlensweHh .

Paleo vecchio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf .,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza grau de Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 . 10 Mk ., voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 FL
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edel wein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 85 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Harken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

Brindisi | seh ™ ” § ®
nahm Flasche 0 .75 Mk .__________ I mundend

Kieler Sprotten ,
Bücklinge , Flundern täglich frisch bei 10977

E . M . klein , 1 . Kleine Burgstratze 1 .

halten sich zur Besorgung aller in

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

HP * Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswert !! .

Verinouth di Torino Fl . 1 .50 Mk .
von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,

Marsala vecchio „ 1 .40 „
„ extra vecchio „ 1 .80 „
n „ „ superiore „ 2 .50 ,

Moscato dolce , bester Früh¬
stücks - und Dessertwein „ 0 .85 ,

bei 10 Flaschen „ 0 .80 „
Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Wilh . Heinr . Birch ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Moritzstr . 38 u . Oranienstr . ( Stadt .
Oberrealschule ) .

Niederlagen bei den Herren : 10998
Julius Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
dir . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .
3 . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

Kaufhaus für Lebensmittel
Job . Pb . Fuchs Söhne

,

Westeud . Telephon 649 . Sedanplatz

Brod - Abschlag :
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10976

10997empfiehlt billigst

Wäsche und Bedienung incl . 9971

D Fnniilirn - Uachrichlen

"
, Mk . 20 .—

Mk . 4 .50

7 .50

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am i . Oktober in

Kraft tritt .

B

M

für 50 Stück

» 100 „

die ganze Seite mit

> halbe » >

» drittel » >

Chr . Ritzel Wwe . Nacht
Ecke Häfncrgasse u . Kl . Bttrgstr .

ii .—

8 .—

Mit dem heutigen Tage habe mit der Fabrikation
und dem Versandt meiner weltberühmten

Kleine frische Siedeier billigst ,
große frische Brucheier p . St . 4 Pf .,
Fleckeier per Stück 2 Pf . ,
Aufschlageier per Schoppen 80 Pf .
bei J . Hornung & Co . «'

Häsuergafle 3 .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

L . Schellenberg
’sche Hof - Buchdruckerei .

Schinken , roh , Pfd . 1 Mk .

Schinken , gek . , Pfd . 1 . 20 ,

Carbouave i . Pfd . 1 Mk .

Schmalz , ff . , Pfd . 60 Pf .

Frische Frankfurter Würstchen ,
Wiener Würstchen ,

Neues Sauerkraut ,
Neue Linsen

empfiehlt

E . M . Klein , 1 . Kl . Burgstraße 1 .
108561

Statt feder besondere » Mitthettnng

Heute entschlief sauft unser lieber kleiner

Wulff , Altona .
Verehelicht . Herr Astronom am König !, astron . Rccheninstitut

Dr . phil . nat . Johannes Riem mir Frau Rosa , geb . Bauekj
Berlin . Herr Dr . med . Martin Göhler mit Fräul . Ida Klopses .
Leipzig . Herr Major Herrn , v . d . Lancken mit 7 " " ' "' "

v . Boehn , Berlin . 5 " " ‘ *’

Frankfurter Würstchen

Neue Linsen ,

Neues Sauerkraut
empfiehlt

Cervelatwurst Pfd . 1 . 40 u . 1 . 60 , \ f
Mettwurst Pfd . 1 . 20 u . 1 . 30 ,

---

Preßkopf Pfd . von 65 Pf . an ,

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt "

zum Preise von

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

am Markt ,
wie seit Jahren übertragen .

Frankfurt , Neu - Jsen bürg , 1 . Septbr . 1898 .

CL A . Müller .

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel
"

KU der verehrl .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

begonnen und den Allein - Verkauf für Wiesbaden

Herrn Peter Quint ,

Frankfurter

Würstchen

Alle Reparaturen
an Koffern und sonstigen Rciscartikeln äußerst billig bei Barbe ,
Sattler , Mauergasse 10 , früher Schillerplatz 1 .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

,

Winter 1898/99 .

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,

s -2 .

P . Enders , Michelsberg 32 .

Frische Fraukfiirtcr Würstchen ,
I

Nene Linsen

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu AD

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
xu empfehlen , welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 15,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch d
ausserdem in grösserer Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen W

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen . Ss
Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt

“ ebenfalls W
reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren D

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle
die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Bratwiirstchen
von heute an in täglich frischer Sendung , 10932

per Stück 18 u . 21 Pf .

Peter Quint ,

am Markt .

Telephon 482 .

Kinder - Bewahranstolt
Aus den Sammelbüchsen im Hotel Nonuerchof

Mk . 22 , in der Kuranstalt Dietenmsthle Mk . s . 68 ,
in der Restauration Engel Mk . 0 . 28 empfangen zu

haben , bescheinigt verbindlichst dankend F 207

Der Porstand .

mit Fräul . Alma . . . . .
Fiegler mit Fräul . Mathilde Mildner , Breslau .

Gestorben . Herr König !. Geh . Ober -ReaierungSrath Ernst Land - *
berg , Bonn . Herr Dr . jur . Ferd . Franz Ad . Hubert Raitz
v . Frentz , Frankfurt a . M . Herr Scc .- Lieut . -Sari Matieazeck ,
München . HerrCommercienrath Karl Waldemaun , Köslin . Herd
M . M . de Mouchy , M .- Gladbach . Herr General d . Inf . z . &
Hermann Ferdinand v . Lütcken , Königstein i . T . Herr Cbd «
Landesgerichts -Präfident a . D . Eugen Freiherr v . BeauliZ -
Marconnay , Oldenburg . Herr Stadtrath a . D . Karl Brandt ,
Magdeburg . Herr Polizci -Juspector Michael Bruder , Dresden .
Herr Postdirector Karl Emil Seidel , Glauchau . Herr Bürgerschul *
letzrer Ludwig Zaubert , Plaue » i . V . Herr Forstmeister a . D .
Otto Kauschinger , München . Herr Oberstlieut . Julius v . Gleihen¬
berg , Köln . Herr Kgl . Eisenbahn - Bau - und Betriebs -Jnspector
Georg Junghann , Beuchen , Ö .- Schl . Herr Baumeister Karl
Sailer , München . Herr Laurath Vincenz Statz , Köln . He .ri ■

Geh . Medicinalratb Dr . Adolph Sturm , Köstritz . — Frau Katff .
Kaumanns , ged . Esser , Köln -Lindenthal . Frau Amtsgerichtsraty
Elfriede Riedel , ged . v . Magufch , Schweidnitz . Frau Eisenbahri -
Director Hermine Luken , Stettin . Frau Notar Kordula Stephanie ,
geb . Görtz , Krefeld . Frau Oberförster Bertha Siegelt , geb .
Domschke , Obernigk . Frau Generalmajor Sophie Hartog , geb .
Sipman , Magdeburg .

, ,   t Fräul . Octavte
Herr Ober -Postdirect .- Secrctär Rudolf EymeZ
Luebben , Dresden . Herr Dr . med . Hubert

Bon Verlobungen , Heirarheu , Geburten und Tode - «
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehendet

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach » iretttn
Mittheilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Baumeister Gust . Holland ,
Berlin . Herrn Hauptmann G . v . Einem , Berlin . Herrn Pastor
Paul Blau , Berlin . Herr » Assessor Dr . v . Pstugk , Dresden .
Herrn Landrichter Dr . Ewald , Hamburg . Herrn Regierung « «
Assessor Dr . Helbing , Arnsberg . — Eine Tochter : Herrn Ritt¬
meister v . Cleve , Schwedt a . O . Herrn Regierungs - Referendar
Siegfr . Gr . v . Roedern , Berlin . Herrn Hauptmann Alfx .
v . Kleist , Berlin . Herrn Eiseub .- Dir . Hövener , Königsberg i . Pr .
Herrn Redactenr Anton Stehle , Düsseldorf .

Verlobt .' Fräul . Else Jeschke mit Herrn Prem .- Lieutenant Han «
v . Troilo , Nieder -Jeser — Koklbus . Fräul . Martha Boden mit
Herrn Amtmann Herm . Bock v . Wülfingen , Hameln - Dielnigeft
i . W . Fräul . Helene Jcbsen mit Herrn Staatsanwalt ErNst

Königl . Theater .
Ein Achtel Abonnement 3 . Ranggalleri « , Mitte , ab »

zugebei, . Näh . Kirchgasse 1l , im Tapetenladen .
Ein Pieriel -Abonnement 2 . Rang , Mitte , ähzug . Langgasse R

I

EiU Fräulein hat » trfdtie » . w elegant «

polirte Betten , 1 Spiegelschrauk , 1 Bertieow , 1 hoher
Nufib . - Pseilerspiegel mit Untersatz , 2 polirte Sopha «

tische , 1 gewöhnt . Sopha , 1 Bücherschrank , 1 Herren «

Schreibtisch , 1 Speisezimmer -Einrichtung , als : Büffet ,
Patent -Auözugtisch , 12 hochlehnige Stühle , Divan m «
Spiegel u . Paneelvrett , 1 Servirtisch zu verkaufen .
Rah . Blücherstratze 6 , Vorderhaus Parterre . 10612

Im Namen der Hinterbliebenen :

August Meiner und Fra « ,

geb . Schramm .

Coruptoirist gesucht
für ein Colonialwaarcn - u . Weingttchäsr . Offenen mit prima
Referenzen und Gehaltsausprüchen unter K . «• • 1 ® an bett

Tagbl .-Verlag Wiesbaden erbeten .
Ein nicht zu junger Diener gesucht Jahnstratze 17 , P . 10861

Einen zuverlässigen Haus -

burscheu sucht pc^ lö,: ^ ^ ^ ' "
d

"
chelsberg 32 , .

Herraths - Gesuch .
Fräulein M . Wüi » . Betreff ? Briefes bitte Schützenhofpost

abbolen , irrthümlich abgegeben .

Anft . Mädchen , momentan i . d . gr . Notti , bittet inständigst
um ein Darlehen von 70 Mk . gegen monatl . Äückz . von 10 Mk .
Off . unter O . i > . so an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Für gesunde und empfindliche Mße !
Ansept . feiner , solider Domen - u . Herren - Stiefel nach Mast .

& ÄÄS Beste Mlmi SSÖS
Schuhmacher von der Heicje , Vchulgaffe 4 , Hth . 1 ^ ttege .

Bringe meine Gardinen -Wascherei und - Äpautterei ist

empfehlende Erinnerung . Fr . A . Hil pert . 8 . Walramstraße 8 .
Daselbst werden auch alle Tazierer -Näharbeiten in und außer dem
Hause gut unv billig besorgt .

Pstege , Massage ä 75 Pf . Elisabetbenstraße 13 , 3 .

Gebrauchtes halbplatt . Doppelsp .- Pferdegeschirr , chwie ein Halb -
barock - ii . ein Ottoman - Söpha b. zu vk. Mauerg . 10 . -sgttler Barbo .

Hellmundstraße 53 sind im Hinterhause i Wohn , im 2 . St .
und 1 Tachwhg ., je 1 Z , 1 K . mit Zubeh . , au kleine Familie auf
October zu vertu . Näh . Vorderhaus 2 rechts .________________

5 <79

Möblirte Wohnung , 2 Zimme ^ Küche u . Zuhehör , Abr -ekfe
halber auf 1- 2 Monate b . zu verm . Näh . Tagbl .- Verlag . 575Q

Eins , tttöbl . Zimmer , Nähe der Dotzheimer -

straße , zu miethen gesucht . Off . mit Preisangabe
nut . H . I » . S3 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

■

..
.i .

...
..


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

